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Die ruktur VON Proverbia ,1_15
Thomas Pola Tübıngen

Diıe Endgestalt als planvoll gestaltet würdıgen, legt sıch nnerha der Proverbien
auch be1 den Sammlungen Von Fınzelsprüchen in Oftf nahe Dıe mnemotechnıschen,
also eın formalen Gründe für ıne bestimmte Anordnung schlıeßen nıcht dUus, daß dıie
betreffende Anordnung dann auch inhaltlıch eine bestimmte Intention ausdrücken wıll
Im des nnerhalb der altesten Sammlung 1 9 12216 einen Neueıminsatz markıe-
renden“ Abschnuittes Prov 16, 1-15° fl4 hat bısher Recht ine thematısch mot1-

D.G. WILDEBOER, (KHC XV) 1897, XL AUNL: B.GEMSER, Sprüche Salomos: (HAT
193 7, Die neugefundene Lehre des Amen-em-ope und die vorexilische

Spruchdichtung Israels: F  < (1924) 2172-796
(s.0 Anm Al; B _ GEMSER (s.0 (B 3.453: H -) HERMIS-

SON, Studien ZUFr israelitischen Spruchweisheit: (WMANT 28) 1968 k6f O: 1€6S gılt INZWI-
schen als COMMUNLS ODINIO, vgl AQus neuester Zeıt C.R.FONTAINE, Proverbs: The Women’s
Bıble Commentary London 1992 145

Den Abschnıitt mıt [333 beginnen lassen (R.N.WHYBRAY, Yahweh-sayings AaNı
their (ontext INn Proverbs, 70 [-22, La Sagesse de l'Ancıen Testament S11 ed
Gilbert  9 Leuven 1990 *19791]), ES 3716535 anders ders., The Composition of the Dok
of Proverbs: HSO 168], Shefthield 1994, 89 107£ 131 se]1 der redaktionelle Angel-
punkt zwischen OS und 16ff]) außerdem H.D.PREUB, Einführung IN die alttestament-
liche Weisheitsliteratur: (UT 383) 1987 55.58; A LELIEVRE A.MAILLOT, ( ommentaire des
Proverbes. Les Proverbes de Salomon, chapitres 10-18 (LeDıv Commentaıires 1) Parıs 993

Studien ZUM Menschenbild der älteren Weisheit (SDF 10.) (FAT 1995,
136 m 28 277 empfiehlt sıch außer AUS inhaltlıchen Gründenuder tiıchwortzusam-
menbındung durch 977 VONN nıcht Spruchkompositionen IM uch Pro-
verbia: 349| 1989 8SOFf: ST. WEEKS, Early Israelite Wisdom: Oxford 1994
27), darüber hinaus sind 5,29-32 durch 1378 zusammengebunden. Dal3 diese längste amm-
lung VONn Jahwesprüchen in den Proverbien absıchtlich in der Miıtte stehe (mıt Verweils auf
16. 17 als quantıitativem Miıttelvers der Endgestalt) und als Kristallısationspunkt für dıe UuMmMSC-
benden Teılsammlungen anzusehen se1l (R.N.WHYBRAY, 168 1994 8S7£.131  9 vgl dıe
Annahme, Prov 4,25-16. selen ıne 3  ad hoc“-Bıldung und Einfügung des ın der ähe VO  -

Prov IS stehenden Endredaktors des Buches bereıts durch Single Editor for
the whole 'ook of Proverbs: Studies in Israelıte Ooetry and Wiısdom: 1CBQ.MS5S Washıng-
ton 1971 15226 [ 18ff] [vgl. CBOQ 10 11948] 115-130| [= Studies in Ancıent Israelıte 1sdom,
ed J.L.Crenshaw, New ork 1976 2745-7266 3324} ]). vermischt Endgestaltbetrachtung mıit
Redaktionskritik. der haben diejenigen Redaktoren, die in der persischen Zeıt Prov — VOI-

angesetzt haben, Prov 15f die äalteren Sammlungen in Prov 1 Oft och einmal reorganı-
siert? Dies verneılnt dagegen N.WHYBRAY (S: 4580 allerdings uch die Datıerung
Von Prov P in die nachexilısche Zeıt ab (S 1631) S] Anm Zur Abgrenzung gegenüber

1757 siehe unten Anm. 40und RI
16,1-3 E 16,4 16,9 (zu V 4b vgl 16,2 16,5 G: 16,6

15,27a ®  r 16,7 M 15,28a ®; 16,8 M 15,29a ®;  9i 16,9 M 9G: 6,10-15
16,10-15  e G: E  < (Zählung ach RAHLFS vgl A OV. Recensional Differences het-

A']



viertfe Zusammenstellung Von Eınzelsprüchen gesehen Jahwesprüche wobel
aus dem Rahmen 15 Könıigssprüche wobe!l 11 C1in Jahwespruch

1st dıe dıe vorexılısche eıt neuerdings jedoch eher ex1ilısch oder nachex1-
lısch datıert DiIie olge bzw Abwechslung VON Jahwe- Könıgssprüchen 1-

(GJEMSER C111 1Inwels auf den israelıtıschen KöÖönıg als dem hıer g-
eınten j'7?: PLOGER sah darüber hınaus den beiden dus dem Jeweılıgen the-

matıschen ahmen fallenden ersen und 11 99  NeEnNn Hinwels auf die beabsichtigte

Ween the Masoretic ext and the Septuagint of Proverbs Scribes and Scrolls Studıies
the Hebrew Bıble Intertestamental Judaısm and Christian Origins Presented Strugnell
the of hıs sixtieth bırthday, ed Attrıdge ICTSSR Lanham 1990 43 -

E mıf der alteren Literatur| und ers Textual (’riticism of the ebrew Mınneapo-
ıs Assen/Maastrıcht 19972 337) Im Gegensatz den Jahwesprüchen fällt dıe intakte
UÜbernahme der Königssprüche auf (zum möglıchen tund ). - Priorität der Anordnung

gegenüber nehmen LELIEVRE - MAILLOT (s Anm Z
Jedoch ı1ST keıin Königsspruch (gegen HYBRAY, JSOT. 168 107) - der

sollte ar mıt den Stichwörtern {M7 und MB ANC Anspielung auf Jer ZZ. 13 15 23
vorlıiegen? Mıt Prov 15 16f und Ps Bnl 16f lıegen jedoch uch Parallelen dus der Weısheıiıt
VOr

Vgl die jedoch UT inhaltlıch charakterıistische Sammlung VOIN Eınzelspruchpaaren
Prov 25 wobe!l 6f zu 10 mıit anderer Thematık überleıiten Vgl Ahıgar 95 110
(ANET 428) Zum weiısheitlıchen Königsspruch vgl ESE Lehre und Wirklichkeit de}
en Weisheit Studien den Sprüchen Salomos und dem Buche Hiıiob 958 Ar HAUS-

(S Anm 136 Anm 78 findet dıe Könıugssprüche Prov 16 10 15 inhaltlıch uneımnheıt-
iıch da (auch) das Verhalten ZUM Önıg thematisıert werde (ähnlıch 146 148 und 148 Anm
98) daß dıe Zuordnung Von NIC: 5  den dealen Önig SEINEFr Bindung

JHWH: als redaktionell beabsıchtigten Gegenstand hat Dies 1St jedoch NIC. überzeugend
Selbst WEeNn 14b CM Verhalten dem Önıg gegenüber ZUI Sprache bringt bleıibt der Önıg

SCINGI Sonderstellung Mittelpunkt VOoN 10 15 Die fın ält darüber hınaus häufig
dıe Komposition insbesondere dıe Prov 10f£t besonders oft vorlıegende IW! Zuord-
NUuNg der me1l1s VOINl iıhr einzeln zıiti1erten Sprüche außer acht (Ausnahme 139 141) Me-
thodısch ANgSCIMCSSCHNECI, sachliıch ber nıcht erschöpfend 1ST HILDEBRANDT Proverbial Pairs
Compositional [nits ı Proverbs 10-29 107 (1988) ZZTE

Daher wurde verdächtigt, sekundär SCHIL, vgl GEMSER (s Anm 55
(GJEMSER (s Anm 43 Zur Abgrenzung vgl KRISPENZ. (s Anm 8Of.

Die ältesten Spruchsammlungen Israel 1962 251 RMISSON
(s Anm 16 18 A _ MEINHOLD Die Sprüche eıl Sprüche Kapitel (ZBK
16 1) 1991

TOY C’ritical and kxegetical (‚ ommentary the D0k of Proverbs
1959 373 (makkabäischer Hıntergrund) ROBERT Le Yahwisme de Prov 5

NS MNX Memorı1al agrange Parıs 1940 163 182 (frühnachexılısch) vgl
uch dıie Anm skizzierte redaktionskritische Hypothese VOoN WHYBRAY und dıe den
Anmerkungen und skizzierte These Von LELIEVRE und MAILLOT
11 GEMSER (S Anm 1) Er nenn! uch Prov 25
48



c< 12Zusammenfassung heider Spruchgruppen Dabe1 beobachtete uch ine Verbın-
dung beıder Unterabschnitte in der „fast mıl Jahwe verbundene(n) Greuel „HOFr-
mel EZ) und iIhr Gegenstück, die Bekundung SCINES Wohlgefallens“. och sınd
ußer MD DAr VD und 121) auch mindestens DD (VX3S und C 1}

mıt 61 N6und 141) I  9 vielleicht auchr (V.4 und 12); auch scheinen
dıe Verse durch MIX (P73) und R0 verklammert se1n, WwWI1Ie noch AdUu$S-

zuführen seıin wiıird. sah daher der Abfolge und Verklammerung der
Jahwe- und der Könıigssprüche dıe Bestimmung des Könı1gs yl  als Mensch, der Jahwe
entsprich tellte als Absıcht der Zusammenarbeıitung VOoNn 147
Of£f fest 59}  IO provoke consideration relationship hetween Yahweh and kings | 5

Dabe1 käme hier einerseıts dıe Zuordnung Jahwe-König Ausdruck, andererseıts
aber auch, sıch dıe Könıige als gewöhnlıche Menschen, ZU: als Perso-
NCN ohne Amt, der en Indiıviduen geltenden sapıentialen VO  a Fa beu-
SCH hätten

Die folgenden Ausführungen wollen die Struktur VoNn FOV 6, E 0515 als rhetorische
Duplik erweisen, die IN noch vorexilischer eıt die juddische Königsideologie reflek-
1Jer. Dıe rhetorische Duplık ist ıne im Alten und Neuen Testament vorkommende
dıptychonartige rhetorische Fıgur, dıie {ftenbar eine speziıfısch hebräische Ausprägung
der semiıtischen polaren Denkweıise spiegelt. ‘” Siıe hegt dann VOL.  » WEenNnn beıde Hälft-

Sprüche Salomos (Proverbia): XVII) 1984 188 hnlıch A.MEINHOLD, Die
Sprüche. eıl Sprüche Kapitel 76-31 (ZBK 16:2) 1991 264 R.N zuletzt

13
1994 (s.0 Anm 5: sieht 1ın V-:OF den Angelpunkt („pivotal linking verses”, 84)

() PLÖGER (s.0 Anm 12) 188, vgl 5.192, ähnlıch A _ MEINHOLD (S.0 Anm 12) 264
G.V.RAD hatte ın \ VE SS einen Wechsel VonN „Gotteserfahrung‘“ und „Welterfahrung‘‘
4esehen (Weisheit IN Israel: 1985 [1 87f)
15

A _ MEINHOLD (S.0 12) 269
168 (S.0 Anm 3). 8  ' vgl 88f: ausführlicher IhL.B 5 ] (Ss.0 Anm 3) 59f

16 IhLB (S.0 Anm 3 159{ 168 (Ss.0 3). 88f 107£ 110 Das 1eTr VOI-

liegende ideale DenkenS1S.0 Anm 49.51 A _ MEINHOLD 1S.0 Anm. 12] 269)
verbietet dagegen diese Annahme

Vgl bezüglıch Ps 19 Die Finheit ON Psalm Verifikationen. Festschrift für
Gerhard Ebelıng Z Geburtstag, ed E.Jüngel u 1982 1-10 (: Alttestamentliche Stu-
dıen, 1991, 139-148) und Ps 132 ders., Der Davidsbund und die Zionserwählung: ZTIhK

(1964) 1:0-26 (15) BEvTh 1984 *1974], LE3 C1O2Q 18f) bezüglıch des Jona-
buches ders., Jona ben Amuiltaı und das Jonabuch: ThBeıtr 16 (1985) Pa Atl
Studıien, 199 K 8 insbesondere Der Johannesprolog: BEvTh 78 083 (l 977). 187
201 hinsiıchtlich des Markusevangelıums Das Markusevangelium: 405)
1988 5S9f£f, 1im Phılıpperbrief Der Philipperbrief. Der formale Aufbau des Briefs als
Schlüssel UmM Verständnis des Inhalts: H3) 1994 HE 7 und der PS-Stifts-
hüttenperikope IH.POLA. Der Umfang der ursprünglichen Priesterschrift. Beobachtungen ZUFTF



ten durch parallelen Aufbau’® und durch den Gebrauch Von (dıese Parallelıtät sıgnalı-
sıerenden) Motivwörtern, die dann auch iınhaltlıch tragend se1n müssen, in beıden
Hälften nachweısbar SIınd. Zusammenhang weısheıtlıcher Sentenzen müßten —-

nıgstens ein1ge diıeser Motivwörter AUS$S dem üblıchen sapıentialen Vokabular hervorste-
chen.

Die Struktur Von TOV 16,1-9
Der antıthetisch formulierte*” A „Dem Menschen Sind UÜberlegungen des Herzens,
aber VonNn 'ahwe Ist die Antwort der Zunge  . drückt ebenso den Gegensatz Jahwe-
Mensch aus w1e der ebentTalls antıthetische, aber Un chiastısch gestaltete Prov
24.2) „Alle Wege eInes Menschen ind en In seinen ugen, aber der die Geister““
prüft““. 1S1 Jahwe‘“ Auf diese beıden Antıthesen folgt mıt dem (innerhalb Prov 16, LATS

einzıgen) Mahnwort eın synthetischer Parallelismus, der als solcher in der Endge-
stalt dıe beıden Antıthesen abschlıeßt, der aruber hınaus 1im Unterschıed

in der ersten Vershälfte nennt _  Wälze” auf] Jahwe deine Werke, 'ann werden he-
stehen deine Pläne  . Somıiıt markıert in der Endgestalt den Abschluß der den Ge-
gensatz Jahwe-Mensch behandelnden erse 1324 1st €e1 als eINZIgES Mahnwort

Literarkritik und Iraditionsgeschichte Von (WMANT 70) 1995
ALLEN (Psalms T101-150. OIl Bıblıcal Commentary 21]1,; Waco/Texas 1983 204) spricht
hinsıichtlich Ps 1372 VON einem „symmetrical bipartite patter:  > Eıine monographische Aufarbeit-
tung der Belege der rhetorischen Duplık im Alten und Neuen ] estament steht och QusSs.

Dıe Endgestaltbetrachtung ermöglıcht inhaltlıche Verbindungen zwiıschen allen Versen
des Abschnittes unter Absehung der durch die Feingliederung sıgnalısıerten Komposıition (So
RN 3SO1:S 168 {Anm. 3}] 06ff* und |Anm SOfT), doch gılt

die 1er vorgelegte Untersuchung einz1g der Herausarbeitung der rhetorischen Duplik und ıh-
r e tradıtionsgeschichtliıchen Kontext

Mit (Ss.0 10) 320322 und () PLÖGER (s.0 12) 191 WO:: I BO-
STROM, The (J0od of the Sages. The ortraya of (10d INn the ook of Proverbs: 29),
Stockholm 1990 17315; ST WEEKS (S.0 25 (S.0 Anm.3) 756f und BC-
> ausdrücklıch zuletzt in ELinführung (s.0 Anm.3)

M ist D.G_WILDEBOER (S.0 Anm 45 nıcht NUTr bel und sondern uch in
Prov 20,11 und Z1.8 belegt (ZE2 A0

212 miıa?
Zu 122 relıgionsgeschichtlıch (S.0 Anm 4() mıt Anm

23 Eıne Anderung Von - in »3 ist unnötig (u.a W.MCKANE. Proverbs: OFLI
London 1985 *1970] 496f)
24 (s.0 Anm 19) Z (aus dem Fehlen Von N- 153 in sollte INan ber keine
lıterarkrıtischen der Sal überlieferungsgeschichtlichen Schlüsse zıehen); A _ MEINHOLD (s.0
Anm 12) 205



möglıcherweise sekundär (S 91) auch hıegen SONS 1Ur

Paare VOI WIC folgenden geze1gt werden soll 25

es hat 'ahwe gemäß seiner Absicht gemacht O8d auch den Widergöttli-
chen für den Iag des Unheils‘) zielt ebenso auf dıe Hoheıt des Schöpfergottes WIC

‚.Ein Greuel für 'ahwe ist jeder Hochmütige Hand auf Hand“ Er wird nicht
gestraft Jeiben bıldet mıiıt C1inN Paar mıt der SCINCINSAMECN Thematık der Ho-
heıt des Schöpfers
Mnemotechnisch aSSOzZ1atıve Brücke zwıschen C109 x> als dem nde von und
dem Begınn vVvon und 119) 1St dıe Ex 61 (Jehowiıst) und auch

Num (Jehowist””) belegte Form der Gnadenformel och beginnt mıiıt
C1Mn inhaltlıch eigentümliches”“ Paar”® Durch Verbundenheit und I reue wird Schuld

25 Allerdings faßt (S Anm 12) 764f als Eıinheıt auf uch sıeht

26
inNe Dreierreihung

=11935 1ST 05 lesen Die Punktierung 111 ANC Verwechslung mıit

x
19737 vermeıden vgl F DELITZSCH Salomonisches Spruchbuch 1873 261

Zur Auslegung vgl LELIEVRE (S Anm 215 ‚La fin explique les
MOVENS el OFTISENE Vgl ausführliıcher BOSTRÖM (S 19) 60ff und phılo-
logisch (S Anm 12) 263 Anm 6 / Eschatologische Deutung Von findet
sıch bNed 22a und 40a
28 Vgl ZUTI uch 9 belegten Bekräftigungsformel BHERMISSON (s

ber deren tiefere Bedeutung sich späater das Rabbinat unNne1inNs SCWESCH 1ST (bSot 5a)
ann daher strukturmäßig nıcht als Begründung angesehen werden

PLÖGER IS Anm I1 190 sehr das inhaltlich richtig SC1MN INas. uch SR beıden
Versen betonte, Abschnuitt 3& 15 SDarsam erwendete > könnte für 1Ne Zuord-
Nung VonNn 4f als Paar sprechen. - Die Analyse VON ISPENZ. (S Anm 8SOftf verkennt
dıe Zuordnung der Verse ebenso die VON (S Anm 12) 264ft

Zur 1er vorausgesetzten Literarkritik VON Num vgl POLA (S Anm 17)
Anm 181 Vgl Num 13f aQus neuester Zeıt Vom (rerücht ZU)| Gericht. Die Kund-
schaftererzählung Num als Neuansatz der Pentateuchforschung: (IIH4A 1994

Vgl dieser Gnmadenformel ENTAN, The literary affinities of EXx0odus MXÖ)
13 (1963) SCHARBERT Formgeschichte und Exegese VOoNn x 6f und Serner

Parallelen Bıblica 38 (1957) 130 150 KELLENBERGER häsäd mat als Ausdruck
Glaubenserfahrung (rJottes en-Werden und Bleiben als Voraussetzung des Lebens

69) 1982 1115 IOHMEN Lifersüchtiger 181 en Name  LA (Ex 14) Ur-
SDYFUNS und Bedeutung der alttestamentlichen ede VoNn (rJottes Lifersucht (1990)
289 304 -H Warum beeilte icCHh Mose niederzufallen? ur literarischen
Eiinheit VonNn EX 8 78 (1984) 185 213 SPIECKERMANN Barmherzig und gnädig
181 der Herr !! FA  < 102 1990) 1 18
Y ANOWSKI Sühne als Heilsgeschehen Studien Zur Sühnetheologie der Priester-
schrift und ZUr Wurzel Alten (Orient und Alten Testament (WMANT 55) 19872
141 ‚Diese Vorstellung Sühnung VoN Schuld durch ern bestimmtes menschliches
Grundverhalten ist für das Ite Testament ar singuldr traditionsgeschichtlich aber als

57



172) gesühnt a 2 und durch die Jahwefurc. 1S1 ern Weichen VO. Bösen

„Wenn Jahwe gefallen( die Wege NEe enschen annn ewirkt br daß
O,  a des Menschen) Gegner MIl ihm dem Menschen) Friede halten 36 onn
ten el Verse durch einleıtendes formal als Paar markıert SCIMH und WCCISCH dıe

1sSt beıden Versen dıeTermimn1 31L und MT Jeweıls auf den kultischen Bereich

Umformung ursprünglich prophetischer Verkündigung verwurzelten AUSSUASE
durch weisheitliches Denken erklären Vgl dazu unten Zu dem Problem
möglıcherweıse antıkultischen Zuspitzung
373 O_ PLÖGER (S Anm 12) 190
34 ANOWSKI (S Anm 32) 141 faßt 1718 HC als Hendiadyoin „verläßliche (rüte“
auf (anders RNST Weisheitliche Kultkritik 7u Iheologie und des Sprüchebuchs
und der Prophetie des Jahrhunderts: [BThSt 23 1994 57), doch nl dıe 1er vorgelegte
Wiıedergabe den tradıtiıonsgeschichtlichen Hıntergrund der Gnadenformel verdeutlichen.

Man sollte 1er be1 der ODINTIO der geläufigen Bedeutung VON 52 blei-
ben ( ANOKAUALNOLAL F Z uch OCH Sühne und Sündenvergebung UumM

die Wende VoN der exilischen ZUur nachexilischen eit vmIh (1966) 74 IE39 (= Spuren des
hebräischen Denkens eıträge ZUT alttestamentlıchen Theologie Gesammelte Aufsätze
ed anowskı und Krause 1991 184 205 1204|) und JANOWSKI Sühne als Heilsge-
schehen Studien ZUFr Sühnetheologie der Priesterschrift und Zur Wurzel IM Alten Orient
und en Testament (WMANT 55) 90872 1111 140f: DELKURT F'thische Finsich-
ien der alttestamentlichen Spruchweisheit (BThSt Z1) 993 153 MILDENBERGER Bibli-
che Dogmatik Fine Biblische I’heologie dogmatischer Perspektive 'and I heologie als
()konomie 1993 308 anders dagegen LELIEVRE (S Anm 199 204 217
und HAUSMANN (S Anm 2766 Dıe Formulıerung äßt bewulßtt ffen ob der ensch der
Jahwe Subjekt VO  - 6a sınd LLENBERGER (S Anm 31) 1 05ft doch vgl K

(S Anm 2766 Anm 83 269 Miıt Ex 6f (Num 18) und Ps IS als
tradıtıonsgeschichtliıchem Hıntergrund 1St Jahwe als Subjekt denken (vgl Dt und
M1ı7 18! Intl ann Joh 171) (S Anm 12) 767 MIL|
(vgl ers Biblische Dogmatik Fine Biblische I’heologie dogmatischer Perspektive and

()konomie als I heologie 1992 232{) och (vgl Versteıl mıt dem Menschen als Subjekt)
08) ACIr3 ben 1St gleicher Weise anzustrebendes Ethos des Menschen der Iso SCIA-
de diesen Eigenschaften Jahwes ähnlıch werden hätte Daher NCI£ZCN andere azZzu IC1IN
auf den Menschen beziehen vgl DELITZSCH (S Anm 26) 2621 ROBERT (S Anm
10) 176; PLÖGER (s Anm 12) 190f: PREUR (s 53 Nun gibt (gegen

RNST, | Anm 34| 56) keinen Beleg innerhalb der Proverbia VON 1} ST hinsıchtlich
des „normalen“ Menschen, enn Prov $ pers F: und 1FD paraphrasıeren wlieder E x 34,
und Ps ES Sunter Verweils auf die Sınali- Tafeln (lıterargeschichtlic IT UT Ex

17 IS Prov 28 dagegen gılt CADFESSES verbis dem Könıig (S Anm 93)
{Dıie Formulierung Prov 16 6a äßt folglıch bewulitt ffen ob der ensch der doch eher
Jahwe als Subjekt der Formulierung gedacht SCI

M
Z vgl inhaltlıch zuletzt HAUSMANN (S Anm 23

38
ST (S Anm Z
Vgl dıe theologıschen Lexika PLOÖGER (S Anm 12) 191 RNST (S Anm

34) 50f anders HAUSMANN (s Anm 2768f



Nıchtung des Negatıven durch etwas von Jahwe erkommendes Posıtives gemeı1n, g-
dıe Sünde und Böses nıchtende Wirkung” eınes intakten Gottesverhältnisses

und eiınes gottgefällıgen Lebens.
Der Prov 16,1-15 sınguläre 19...218-Spruch” („Besser en wenIig mit (rerech-

tigkeit als viel Einkommen ohne Rechtf“, vgl inhaltlich und formal a w1e
bereıts festgestellt, auch 1C: dus dem ahmen der Jahwesprüche 1- Nur dıe
Begrıffe MT und 5W erinnern al dıe 1n Off thematısıerte könıiglıche phäre
Jedoch antızıpıiert dieser erratische ers das 10f bestimmende Motivwort 5W
(vgl. aruber hınaus MT und aa“ 121), daß insofern ıne Brücken-

A _ ROBERT (Ss.0 Anm 10) 176 und besonders (S.0 32) 114 141 1NS1-
stieren auf einer Beheimatung der "5S5-Aussagen in Prov 16,6 (119 al>e) im prophetischen
BereicheoS ] uch für V.14), ennt als Belege 1.Sam 3,14 Jes 22,14; M
Jer 1823 Ps 78,38a0ß Dan 9,24 (S 14 1, vgl IFD Angesichts des rntuell-kultischen Kon-

VO  — Jes (119 k und MNDNM aDU.) ist agen, ob dıe echte Stelle 22,14
„nur  .. prophetisch verstanden werden darf Wıe Dan 9,24  e in apokalyptischem usammenhange
stehend, erinnert Jes Z9 (unter Aufnahme Von 6,7) inhaltlıch Dtjes 40,2 und wırd ohl
aum Erläuterung eines vorexilischen Weısheitsspruches WwIe Prov 16,6 in rage kommen.
Der spätvorexilısch datierende (vgl IH.POLA 17] 141 164 Anm
145 3357 348 3721 Anm 79) Ps 78,23 spielt schon durch seine Einleitung NITI) auf dıe
Gnadenformel (s.0 343 Ex 33,19 und 34,6 (1D 7N) (vgl Dt 4,31:; Ps
86,15 P03.8; 111,4 112,4 145,8 u.0 in nachexılıscher Zeıt), dıie in 34,7 und Num 14,18
durch 1°  v w fortgesetzt wırd (vgl. Mı 138 Isec dem entspricht in Ps 78,38a0ß dıe Fort-
seizung durch 17  b DD Gerade Ps 78,38a0ß die Mittelposition des Psalmes zwischen
dem Jehowisten einerseits und der exilisch-nachexilıschen Priesterschrift andererseıts VOI

Augen (TH.POLA 17] 333101) Man sollte Iso nıcht eın „prophetisches“ ”5 5-Verständ-
NıS den genannten Stellen postulıeren, sondern Jes 6  A 22,14 Jer 18,23 Ps
78,38a0ß als auf dem Wege Zum rein kultischen Verständnis Von -l beı ansehen.
Aus diıesem Grunde ist uch nıcht sınnvoll, VOoN einer kultkritischen Tendenz VO:  — Prov 16,6

sprechen, wıe W.H.SCHMIDT, Alttestamentlicher (ılaube INn seIner (Greschichte: (NStB
1990 “1968), 156; W MCKANE (s.0 Anm 23) 498 und adıkal anthropozentrisch
RNST (s.0 Anm 34) 5SOff, vertreten, anders dagegen L.G.PERDUE, Wisdom and ult. (TI-
tical nalysis of the Views of 'ult INn the Wisdom Literatures of Israel and the Ancient Near
Aasl. (SBL.DS 30), Missoula/Mont. 1977 165  9 (s.0 Anm.3) 268f
40 GProverbs, Eicclesiastes, SONZS of Songs. (The New Ameriıcan Commen-
Lary 14), Nashviılle/Tennessee 1993, sieht in den 19...278-Sprüchen. 15,16f£
16,8.19.32; Z abschnittsgliedernde Sıgnale Im iınne VON Unterschriften.
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funktion zukommt “ Hat dıejenige Redaktıon, dıie 1ff mıit Off zusammengefügt
hat, eingefügt”“ oder Sar gebildet?””

(„Das Herz des Menschen erdenkt seinen Weg, aber Jahwe richtet seinen Schritt”)
nımmt außer dem nha| VOon 1! dıe antıthetische Struktur AUS (s.0 19)
und zahlreiche Motivwörter AUS T auf” Be1 SOIC iınem allgemeın gehaltenen
Wort finden sıch verständlicherweise Parallelen,“® der erdacC läßt sıch aber nıcht ab-
weılsen, als Summarıon Von E gebilde worden ist, wobe!ıl bereıts VOI-

ausgesetzt ist (TD und AWr) und wobe1l dıe Jer 10,23 als eprägte Formuherung ZU-

grundelıegende Größe vgl dıe Eınleitung Von Jer oße Ahnlichkeit mıt Prov
16,9 hat  ZE e1ın vergleichbares Summarıon 10=15 nicht vorhanden ist, könnte
auf das gegenüber Off höhere Alter der Sammlung b schlıeßen lassen *® Noch
wahrscheinlicher dagegen ist CS, daß VOom Redaktor der Duplık stammt Im NOtT-
malftfall der rhetorischen Duplık nımmt der Beginn des zweıten Teıles den des ersten

41

472
A_._MEINHOLD (Ss.0 Anm 12) 264 268
R.NIhL.B 5 ] (Ss.0 Anm 3 TS52.1755 hält VS®S innerhalb Prov

15,33-16,9 für sekundär.
43 Vgl den weıteren Einleitungsfragen Anm Eıne in den Kontext passende Deu-
tung VON V S hat besonders F.MIL|  RGER (S.0 Anm 35) 309 versucht.

W .MCKANE (S.0 Anm 23) 495 O_ PLÖGER (S.0 Anm F2) 189  9 KRISPENZ (s.0 Anm
3) 81
45 Zu 32 und 2 TN vgl V.la, - 977 vgl Ma V.3b; IA vgl a  a, 1712
vgl V 3b (vgl | Anm. 81) A _ MEINHOLD (s.0 Anm B 265 u.0 sıeht darüber
hinaus einen ezug zwiıischen und V33 der allerdings NUTr inhaltlıcher ist

Prov 1921 231 Gen 50,20 allerdings Amenemope AL 16f (H.GRESMANN
1S.0 Anm ZT9: B_GEMSER 1S.0 Anm 47/ 63 u.a.) wirklıch ıne Parallele darstellt, ist mıit

(Ss.0 Anm 45fT (zustiımmend L._BOSTROM 1S.0 Anm 19| 104 73ft 1 8Off.; ähnlıch
uch N. SHUPAK. Where CUN 1sdom be found? The Sage's Language INn the Bible and IN An-
cıenlt Egyptian Literature. 1 OBO 130|] 1993 270-272) bezweiıfeln (vgl G.v.Rad 1S.0 Anm
13] 0Of. 13 B 4  9 Aanders H.D.PREURB, Das (rottesbild der älteren Weisheit Israels: Studies in
the Relıgion of Ancıent Israel [VT.S 231 Leıden 1972 FEa 125] und ders., Linführung
eic 1S.0 Anm 19} 53ffund ders., Theologie des Alten lestaments. 'and Israels Weg miıt
JHWR. 1992 212) Eıinen eigenen Weg geht 1er (s.0 Anm.3)
25611 Dıie VO  — COFT (Proverbs. Ecelesiastes: | AncB 18 ] New ork 1965 “1965] 106)
nnte Parallele in Ahıgar 123-141 (ANET 429) ann schon dQus philologischen Gründen
nicht herangezogen werden (vgl I.KOTTSIEPER, Die Sprache der Ahiqarsprüche: W 194|
1990 15fund DA HL, 1991 328). uch nıcht Ahı1ıgar TTT (ANET 429 1DAT 11L2,
4]
1991 338)

V RAD (S.0 Anm 13) 135
48 Gegen R.N  A  P der dıe Priorität VonNn 10ft* annımmt (JSOT.S 168 85 |Anm
3 TIhL.B 51 |Anm. 3 159f 164f), zustimmend () PLÖGER (Ss.0 Anm 12) K AEN und
H D PREUSßR (S.0 Anm 58
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wörtlich”” oder strukturmäßig auf dıe zweıte Hälfte als der ersten ebenbürtig
markıeren Dergleichen hegt Jedoch nıcht VOI daß be1ı der Zusammen-
stellung der Duplık wurde mi1t Hılte summarıschen Verses das nde des
ersten Teıles als solches sıgnalısıeren (vgl 91)

11 Die Struktur VvVon Prov 10-15
Prov 10f CIM Paar bılden könnte schon mnemotechnısch AUuS$s dem Segolatum

als Jeweıls erstem Wort ersichtlıch SCINHN und erweıist sıch vollends AQUus$s dem Inhalt Bei-
de Verse thematisieren den ern Objektivum setzenden revelatorischen Charakter
Önig 10) hbzw Von Jahwe 1) In Bezug auf („Orakelspruch auf den LIp-
DEn des ÖNIeS eım Urteil 151 eln Mund nicht treulos”) 1ST dıes anhand CJ als Of-

fenbarungsterminus deutlich der durch 5Ü konkretisıiert wird der revela-
torısche E  er des ideal vorgestellten KÖn1gs als VICAFTTUN de1 erscheımint (S

Komplementär Z.U] Könıg wiırd 11 („Waage und rechte Waagschalen
siınd Jahwes ern Werk ind alle [} (jewichtssteine des Beutels ) nun Jahwe als
chöpfer der Gewichte (nıcht der Wägegerätschaften55)56 Sprache gebracht eal-
polıtısch hat sıch der staatlıchen eıt als 1NC S und Gewichte normierende
Größe den Önig vorzustellen vgl Sam 2658 und dıe beıden Belege „könıglı-
her‘  ‚CC Eıchmaße aus Lachıisch (2 Hälfte Jh.) kenntlich durch dıe Inschriften ht Imlkc?

Deutliıch Ps 1372 1f£fund ona 341  e ber uch Ez 2ft 30ff' u
5() Ex 19 Dar 1 8Sacı Joel Ps 9 A und B Joh 1 14 u 6
5 1 LELIEVRE MAILLOT (S Anm 205 sehen DO „AUSUFE dıivination („Vor-
zeichen Beschwörung (ın Verbindung mit DAVIES The Meaning of IN Prv

I0 Bıblıca |1980| 554 556) Unrecht C1iNe (anders 219) Erinnerung UuT-

5s;m"mglich priesterliche Funktionen des Könıgs Anm 103
Ahnlıch (S Anm 12) 269

53 Vgl dıe Dıskussion der äalteren Literatur bel DELITZSCH (S Anm 26) 264f
UT Phılologıe VonNn 555 und ( 27278 /OQ siehe ESE Amos Z Der kosmische Fre-

vel händlerischer Habgier. Prophet und Prophetenbuch. Festschrift für tto Kalser Z 65

5C5‘rebur’tslag (BZAW 185), ed Fritz d 1989 59-F (67 Anm 32)
56

SO EINHOLD (S Anm 123 70
DELITZSCH (s Anm 26) 265

och 1STt 1e6S$ (gegen HYBRAY EThL 159) och keine befriedigende Erklä-
IUuNg für die Zuordnung der Verse 10f

Vgl den Gewichtssteinen 11b und Sam 26 die DIY mIk den Elephan-
tine-PapyrI Aramailc Papyri GLG:: Oxford 1923 Nr 1 14)

DIRINGER, On Ancient Hebrew Inscriptions Discovered al Tell ed-Duweir (Lachish)
II PEQ /3 (1941) 89- 109 (104f mıt IN‘I 106- 109 (dıe ese allerdings, ImlIk

stünde abkürzend für ImIk hat "Königliches bat" undx Symbol" Mit
Beitrag ZU Micha 140 und IChronik Da Z ZUPV 107 {1991} 76 wiıderlegt |)
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und aQus Tell Seba mıf der Inschrift Im1k” Wıe kann aber Jahwe
als chöpfer der= gelten? Dıi1e eınung menschlıches (jewohnheitsrecht SC

Prov 11 auf Jahwe zurückgeführt nıcht we1ıfter denn Walumn Wäl! dann dıe
der Prophetie und äufiger der Weısheıt angeprangerte schlhıeßlıch Dit

Lev 35f (vgl E7Z 12) SOgar als Toraverbot thematısıerte Irugwaage
(T  @ 778 D) nıcht ınfach C1iN! bloß abweichende Gewohnheıt dıe Kontext ab-
weıchender okalerS uch nıcht auffallen dürfte Gerade das Habıtuelle kann
Von Korruptheıt infizıert SC1IMH Jes 20) Es 1sSt auchNplausıbel den Önıg als
denjenıgen aufzufassen der Namen Jahwes S und Gewichte festlegt obwohl
diese eu! richtigerweıse den Könıg als de1 sıeht) das Element der
Wıllkür würde jede Autoriıtät einer formalen Autoriıtät reduzıeren dıe eher 1NC

derne Erscheimung 1ST Jahwe 1ST auch nıcht der Kontrolleur der Rechtmäßigkeıt des
menschlıchen Handels 65 Dagegen verkündet das echte Wort 4f7° der
Wunsch bzw der Versuch der Veränderung nıcht der Zeıiıtmaße vgl nachexılısch
Ps 104 9ff) sondern auch der Raum- und Gewichtsmaße 1NC kosmische Kata-

strophe ZUT Folge hat 8) dıe Haltung der Manıpulıerer wiırd angeprangert olglıc
1St die mutwillıge Veränderung (vor em der aum- und Gewıichtsmaße) C1I Frevel

dıe Schöpfungsordnung, worauf auch der Schwur Jahwes beım „SL0LZ Jakobs
hindeutet®‘ In der aage reprasentierl! sich also Schöpfungsordnung, aage

und dıe be1 RENZ Handbuch der althebräischen Epigraphik 'and Die althebräischen In-
schriften Teil I1 Text und Kommentar 1995 17-219 genannte Literatur (Fassungsvermögen
des unvollständig rekonstrulerten ruges

Excavations al Tel Beer-Sheba Preliminary Report ON the7 and
Sixth SCAasONS 71973 1974 Tel Avıv (1975) 146 168 (160 162) KENZ (s Anm 59) 239
(kleiner fassender Krug 0 Bat Von Insgesamt RENZ (37. Anm verwelst
auf dıe durch z  E kleine Alabastermalie dus»s usa belegte Kontrollmöglıchkeıit VOonNn größeren
Gefäßen Vgl un Anm 71

D_ G _WILDEBOER (Ss.0 Anm 48 O_ PLÖGER (S.0 12) 191
62 z 45 zu Am 84f 7fsu
63 Prov LEA  31, 20 23 (also innerhalb der en Sammlung 10 z worauf L
STROM s Anm 19] 201 hinweist); vgl Amenemope b 18- 19, Vgl grundsätzlıch A FER-

Fhine ägyptische Quelle der Sprüche Salomos. SPAW 924
egen LELIEVRE - MAILLOT (s Anm 206219

65 SO WHYBRAY, 183 168 (s Anm 3 108 unter 1InweIls auf dıe '|DD-Funk-
t10N Jahwes

7u Text- und Literarkritik VOonNn siıehe GESE (S Anm 54) AaSss ım
Wi ESE (S Anm 54) 599 A (66f) Vgl uch den Nachsatz Dt 25 15b
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und (jewichte sind VoNn (ryott erschaffen‘“ Prov 10f haben den Önıg und (Gott
ıhrer Objektiva (VDDWD) setzenden revelatorıschen Funktion Z.UM Gegenstand und
drücken als Paar dıe komplementäre Zuordnung Von Könıg und Jahwe dus menschlı-

WIC dıes ausdrücklıichcher Sıcht aber VOTI allem iıhren inklang als Offenbarer dUuS$s

dem vorexılısche Materı1alıen aufnehmenden exılısch nachexılıschen Ps formu-
1ert 1St und WIC auch Prov 71 ausdrückt

6% ESE (S Anm 54) (68 unter Bezugnahme auf (FEA 74 33 S und
uch auf Prov 11) ETr fährt fort In der Antike (und weller his ZUMmM Jahrhundert) 181
das auch UFCH dıie erKun, der Mapße höchst anschaulich wurde 'och U”ım Menschen Maß

Tie Spanne Fuß USW uch das Lfa hzw Batl entspricht der festen hzwW USSI-
SCcH Last die gerade 101897 ONn EiINETr Frau werden konnte C6 In Hı (persische
el „zählt‘“ DZW ‚„‚verwendet als Maß (BDO we dıe eıshel daß ihr iNe mathe-
matısche 1er uch NC physıkalısche Dımension zukommt vgl ebenfalls aus persischer eıt
Ps 5a (M) Vgl AUS Amenemope 17 D I ‚Der Afte (1 Thot des
hen der tandwaage indem ern Herz Lot iIhr 181 Welcher ott 181 WIE der TO, hot der
diese inge gefunden hat SIE machen Ar 111 991 241) Thot als Urheber
des Mondkalenders als Vermesser des Landes und Wägemeıster der Totenwaage vgl
sammenfassend RUNNER Grundzüge der altägyptischen Religion (Grundzüge 50) 989

15 und uch Steuerruder aage Herz und unge ägyplischen
Bildreden ZAS 79 (1954) 106 K 1 Off)

Man könnte versucht SCIN 1er aus vorexılıscher Zeıt Sam D f nNeNNeN doch
bleıbt ffen ob 1er nıcht her Sinne der nachexıilıschen Wiırkungsgeschichte Davıd CZ1-
fisch als Psalmendichter gemeınt SC Sam 23 wırd NEeUCICI eıt jedoch nachexilısche
Zeıt datıiert vgl zuletzt GOSSE Isa AA el 2S5am 23 opposiılıon nlre les lignees N

cerdotales el royales l’epoque post-exilique 68 (1993) und P MATHYS Dich-
ter und Beter Iheologen UUS spätalttestamentlicher eilt (OBO 132) 994 157 vorsichti-
SCI Jjedoch STOEBE Das 7zwellte uch Samuelis Mait Zeittafel VoN Alfred Jepsen
(KAT VIL2) 1994 455 mıt Anm (spätestens exilisch)

Vgl Ps AUS HCL eıt -M Le Ps est-il un SAUMENI

que? Bıbliıca (1991) CORTESE Salmo Che Messia? Per quali poveri?
(1991) JOBLING, Deconstruction and the political analysıs ofbiblical

Jamesonian reading of Psalm Seme1la (1992) 95 127 ZENGER, 0 hetete David für
Sernen Sohn Salomo und für den ÖnigMessias UÜberlegungen ZUr holistischen nd kanoni-
schen Lektüre des 72 Psalms Der Messıas (JBTh 993 m E M Les Psau-
MNeN FU Assal de lecture CANONIGQUE 101 (1994) 247 737 JANOWSKI JHWH und
der Sonnengott Aspekte der Solarisierung IHWHs vorexilischer eıt Pluralısmus und
Identität, ed Mehlhausen, 1995 Z Z f). -SJSOT 168 (S Anm

108, welst uch auf 2 Sam D (vgl dort uch 20) hın
(s Anm Die und 60) genannten Eiıchmaßinschrif-

ten ht bzw AZYV ImIk unterstreichen das Ausgeführte: Das könıiglıch festgelegte Maß 1ST als dıe
organısatorıische Umsetzung des schöpfungsmällig VOoN Jahwe es verstehen
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12f und 14f sınd auftallend lıcher Morphologıe Jeweıls als sıch 1NeC An-
tıthese bıldendes Paar aufzufassen 127 ‚Ein G'reuel für Önige 151 das un des
Widergöttlichen enn durch Gerechtigkeit wird CIn Thron befestigt” und ‚Ein Ohl-
gefallen für Önige ind Lippen der Gerechtigkeit und Wer rechte inge spricht
den lieht en sıch Urc den Plural 555 VOomM Kontext ab (Versteıl
1St jedoch Jeweıls Sıngular formulıert) und sınd formal durch dıe Gegensätze
mM A0 1133“ Geweıils mıiıt mYa als rectum) und 07 R einander ZU;
ordnet 12f thematıisıeren negalıves bzw posıtıves Verhalten gegenüber dem Ön1g,

dıe Hoheıt des KÖön1gs herausgestellt wiırd
Auch F4t folgt auf das Negatıve „Der /ZOrn des Königs. Todesboten!, aber
ern Weiser wischt Ihn 1 den Zorn| „/Bec  ) das Posıtive ‚Im Leuchten des An-
gesichtes des ÖNIES ieg Lebhben und ern Wohlgefallen gleicht Frühlingsregen-
Wi Hıer sınd dıe Gegensatzpaare OT und D?25 718 Geweıls mıiıt '‚‘7?3 als —

Men rectum) DIie iNNCIC Logık Von besteht der Annahme C1MN Recht beste-
hender könıglıcher Zorn der Kontext des wirksamen es den vorindustriel-
len Kulturen sehen 1St CIM gravierendes Vergehen der Schöpfungsordnung
72 Vgl LOÖGER (S Anm P2) 972f anders HAUSMANN (S Anm 139 Anm 39
(zu 121  9 IAr S1e S1C jedoch ebenfalls als Paar vgl 139) Zu 12f vgl HI
(s Anm 209 Anm. DA

egen HAUSMANN (s Anm 134 (vgl. ihre Ablehnung des idealen Könıigs auf
133 mıt Anm 141 146- 148 u Anm 110) und Zuvor R.N. WHYBRAY, JSOT 168

(S Anm XS siınd j1er natürlıch verschiedene Subjekte gemeınt und nıcht „wicked kings
(vgl ders., Proverbs: Cambrıdge 1972 94f) Vgl zum ıdealen Königsbild einerseIts
und ZUT Krıtik „Herrschern“ andererseiıts ı Prov 10ft (GJEMSER (s Anm 1) S:}

75
Vgl 1207 ”DBWi 10 und unten UL

ist gegenüber der Emendatıon 1 Q W 7 belassen (gegen MCKANE S
234 493 a.) W}  S  B bietet dıe lectio facilior.
egen (GJEMSER (s Anm 1) 55 und dıe ıhm folgende Lıiteratur, zuletzt HAUS-
(s Anm 139 Anm 38 wiırd festgehalten enn hat auch ı E Sıngular

Wäas als Anpassung den Kontext und damıt als lectio facilior betrachten 1ST Die Annahme
enklıtischen HUMMEL Enclitic Mem Larly Northwest Semitic especially He-

FYewW 11957] 85 107 und DER WEIDEN Le Livre des Proverbes [BıbOr 23 ]
Rom 1970 120f) 1ST mindestens Anwendung auf Prov 16 13 als unbegründete Hypothese
zurückzuweısen

‚UÜUÜHLMANN Vom eechten Reden und Schweigen Studien Proverbien 0-31
OBO 12) 1976

AAı Philologie 88|
Miıt (S Anm (S Anm 13) 115 und KDa
Der Widerstand das Königtum die antiköniglichen Texte des Alten Testamentes

und der Kampf um den frühen israelitischen 'adi (WMANT 49) 1978 191
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aben, doch eın einzelner Weıser als Repräsentant Vona kann urc
seinen 020S .die Welt wıieder Ordnung bringen“, Was sich dıe Aufgabe des KD-

n1gs als dem Weısen KOLT EEOXNV waäare vgl 18,21 dıe Zunge des Weisen| als
Herrin über Leben und Tod) In 14f erscheıint also der Könıg als Verursacher des
Todes und als Quelle des Lebens, “ doch kann das Negatıvum des Zornes des Kön1gs
durch einen einzelnen Weısen weggewischt (35 PL. also genichtet werden

lologıe IL.)
Miıt 15b ist der Bereich der chöpfung angesprochen, daß 15b mıt der schöp-
fungstheologischen Dımension Von H den Abschnuitt FOS15 inhaltlıch abrundet
Die generelles Weısheıtslob ausdrückende rhetorische rage dagegen hat in ıh-
1CIMN auffallend allgemeınen Charakter Überleitungsfunktion”“ dıe selbstandıge
Sammlung Von Eınzelsprüchen 17fFi vgl äahnlıcher Funktion Prov 10,3 lf:
’  e

TOV ’  - als rhetorische Duplık
Dıe Untereinheıiten Prov 16,1-9 10-15, dıe mıt Ausnahme Von L und V8O9 Au

Spruchpaaren bestehen, weılısen 1 und 1015 der Endgestalt dıe Parallehlıtä:
der Hälften sıgnalısıerende Motivwörter auf, dıe 1m Falle VoO  b MEDA Yl als Verb

190008 hıer der Prov“”) und m” 1137 auffallend über das weısheıtlıche Vokabular

(z.B %93 und 773) hınausgehen. Dıe olgende Übersicht ll aruber hınaus auf der

Grundlage des oben unter und IL erorterten dıe inhaltlıchen Entsprechungen bzw.
Gegensätze verdeutlichen:

Anders (S.0 Anm.3) ı33 &.  95  ‚WAaS s1e selbst „erstaunf” Anm 4)
81 R.N  9 ThLB 5 ] (S.0 Anm 3). 159

(s.0 Anm 19 mıt 1 im Nachdruck 3373 mıt 10 und
(S.0 Anm 12) 263 272 16 knüpft in nächster ähe quantitativen Miıtte der

Endgestalt des Buches ıne Verbindung c.1-9); A.B.ERNST, (S.0 34) 73 (wıe
MEINHOLD);R.N 168 (s.0 Anm 9f 108f. egen KRISPENZ (S.0
X3
Anm 85ft.

Wenn 16 Iso dem Endredaktor der Prov zuzuschreıben ist (vgl. Anm 82), lıegt
dennoch mıt FA eın Neueınsatz VOTL.  ' der vielleicht mnemotechniısch durch Y 710

anknüpft.
In Prov Zi ist vielleicht m5” VOonNn dem 1im atl Hebrälischen SONS nıcht belegten

( dıe Form DD VONN 92 lesen.
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'  P

V 4f Hoheıt des Schöpfers I Hoheıt des Königs
(DWI; MADIM) (AADIN; 9W7)

V- 6 14f Die posıtıve Gestalt des Könıigs alsDas Von Jahwe Oommende Posıti-
nıchtet das Negatıve Herr über Leben und Tod, eın e1in-

(252::/4837) zelner Weıiser nıchtet das Negatıve
F35S: .............  137)

secC (MDIS: D5WD)
Summe (zu 1-7)

beıden Hälften ergeben sıch mıt wenı1gstens mnemotechniıscher Funktıion Stichwort-
beziehungen zwıschen der eweıls ersten und zweıten Untereimheıt durch MJO
4a) und 77 7207 NR0 10a 3a) Auffälliger ist dagegen der Jeweıls ersten

Untereimheıt der1Ckomplementäre eDrauCc. Von 1D Geweıls ın Endstel-

lung) V3 ruft imperatıvısch „wälze auf Jahwe dein Werk“ en! 11 Vomn Jahwe
„SeInN erk Sind alle (jewichtssteine IM Beutel“ eSa| Dıe Jeweıls zweıte., dıe Hoheıt
des Schöpfergottes bzw des Kön1gs herausstellende Einheıt erweiılst sıch intern als
spannungsvoll, WC) einerseıts als Extrembeıspıel auch der DW nıcht AdUus dem Gefü-

der intentional gestalteten Schöpfungsordnung herausfällt V.4b),” und andererseıts
den Könıigen das TIun der DW eın Greuel ist 12a) MADIM, sakralrechtliches Ver-

gehen, ist wıederum Jahwe Jeder Hochmütige V.5) deutliıchsten sınd jedoch
dıe herausstechenden Motivwörter 57 und 1337 14b 15b Wer auch
immer das Subjekt des passıvischen DD seın möge  » durch dıe posıtıve TO
78 T wiırd Schuld (119; Ex ,  a gesühnt, en in 14b ein einzelner
Weıser der vVvon dem ıIn 1da genannten, ıdeal vorgestellten Könıg inhaltlıch nıcht
ennen ist) den todbringenden Zorn des Königs) wegwischt (35 pi.) als Wiıederher-

stellung des vorausgesetzien Schalom-Zustandes der Umgebung des Königs””‘. Auf-

85 Vgl 16,9 WETO, ÖLKALOGUVNEC.
SO 35
Vgl 44 EELAÄCOETAL (dazu .LYONNET-L. SABOURIN, SIN, Redemption, and Sacrifice.

Biblical and Patristic Study [AnBıb 481, Rom 1970 126). 52 DI. in Prov 1 „WeQWI-
schen“ uch beı B.A.LEVINE, In the Presence of the Lord. Study ofult and OMe (ul-
f1C Terms INn Ancient Israel: (SJLA 5 Leiden 1974 F _ DELITZSCH (s.0 26) 766f
(„versöhnen‘‘) und zuletzt FOCRÜSEMANN (s.0 Anm 79) 190f erwägen SOgar „sühnen“ (vgl.
BemR 2025 Lev 25,61f), doch vgl ZU] letztgenannten9WMANTI d 1982



ogrund der arallelien Prov i (FT Z20M: vgl auch Jer 18,20 Ps [wıe Esr

10,14 mıt 19D. 29,8 (AS m: vgl auch Ps 78,38ayb; Hı 9,13), vgl ICauch
Prov 21,14 (A8 al  > vgl 84), äge nahe, D C e)>-) pI hıer mıt „besänf-
tigen  cc wiederzugeben.““ Doch wiırd dann hıer nıcht das geläufigere D A°WM
verwendet, Walum statt dessen 7IR)A) DI. ın eıner SONS nıcht belegten Sonderbedeu-

r,89 CRUSEMANN ist Recht geben, WE für die Semantık den Kontext, 1€
57 DU. in berücksichtigt.”” Noch ınen Schritt weıter geht dıe hier aufzustellende
These wurde mıt seinem eDrauCc VOomn“DI. auf dıe Parallele (D DU.)
hın gebılde oder wenı1gstens umgebildet. Dıe lıterargeschıichtlıche und redaktionelle
Priorität der Jahwesprüche VOI wen1gstens den Kön1igssprüchen B 1egt
daher nahe (s 915 Dıe komplementären, mıt 11337 als eben{tTalls kultiıschem
Terminus gebildeten posıtıven, den Aspekt des vollgültigen, Schalom-erfüllten Lebens
ausdrückenden Aussagen (von We und s (vom Kön1g) en als Höhe-
punk der rhetorischen up. Prov 1 ’1 1033 dıe unter vertiefende Zu=-

ordnung Jahwe-König aus

0® Anm 3094 die Grundbedeutung VvVon 5pI denkt uch (S.0 Anm mıt
der Übersetzung y  macht wieder ZUi Vgl bBB 116a im inne Von ‚heilen‘“, ähnlıch ShemR
43,2 und BemR 23,6 angesichts VonNn (Gjottes Zorn „‚Frieden bewirken‘, mıiıt „apaltser i‘$ uch
A.SCHENKER, koper el expiation: Bıblica 63 (1982) 37-46 (35fi) ext und Sınn 1m Alten
Testament Textgeschichtliche und bıbeltheologische Studien |OBO 1031, 1991 120-134

und ELIEV A MAILLOT (S.0 Anm 199 207
O_ PLÖGER (S.0 Anm 12) 186 WMANI > 1982. 98f.110f, vgl

x 152457 Anm 268:; A B _ ERNST (Ss.0 34) Anm. 251
Vgl dıie Literatur ZUf Semantık Von 59 pDI in Prov 16,14 B.JANOWSKI, WMANI 55

1982 08 Anm 394
90

91
(S.0 Anm 87) 190 Anm 68
Die Entstehung der rhetorischen Duplık Prov 16,5 könnte  q wıe der erratische V S

erkennen läßt, und wıe der Vergleich mıt anderen Beispielen der rhetorischen Duplık, die
völlig symmetrische en zeigen, dıe (wıe znl der vorexilısche Ps 132) Iso VO  —_ vornhereın
als Duplık konzıpiert wurden, schrittweise erfolgt ern Der des eigenartigen Gebrau-
hes von 5 in ohl vorgegebenen Sammlung V 1£3 4-7 hat [an offenbar INn noch
vorexilischer eilt (s.u dıie TrTel Spruchpaare T0>13 (unter Berücksichtigung uch der

Motıivwörter) zugeordnet und damıt unter Ergänzung Von als notwendigem Abschlulß-
sıgnal des ersten Teıles dıe rhetorische Duplık gebildet. egen des Nnun erratisch wirkenden
Jahwespruches wurde V.8, der DW aus 1O0f und Y T3 aus AB antızıpıert und da-
mıiıt lammerfunktion erhält.  ‚9 ın die Jahwespruchsammlung VOI das Summarion V Iso
zweıtletzter Stelle zweıter Stelle der Königssprüche) eingefügt. Möglıcherweise
wurden einzelne Königssprüche, besonders 14f, vielleicht des ungewöhnlıchen Plurals
D3 und der mıt 14f vergleichbaren Struktur uch P gesonde: ZUuT Vervollständıi-
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Intention und tradıtionsgeschichtlicher Kontext Von TOV ’  -
Die Intention Von Prov g  E

Die Könıigssprüche 12215 rücken den Könıg bzw ın 14b den Weısen inner-
halb des Thronrates) in e1In! auf den unbefangenen Leser pemlıch wirkende Nähe
Jahwe”“ Auch 12a könnte ebensogut Von Jahwe werden, 12b lıegen
außer mıt Prov 20.28° 2353 SOSal mıt Ps S  r 15a und 97,2D (beıde nachexılısch) auf
den Thron Jahwes bezogene Parallelen VOTr' Die Rede schlıeßlich Von ıner posıtıven

gSung der Duplık herausgebildet, worauf besonders der bereıts genannte merkwürdıge (TJe-
brauch VOon 5 p1 in 14b und die Parallele 19,12a/16,14a-19,12b/16,15 hındeuten
Eıne Alternatıiıve ZUT Hypothese der schrittweisen Entstehung ist die der Herausbildung der Du-
plık IN einem einzigen Arbeitsgang (ZA unter Aufnahme tradıtioneller Eınzelsprüche; vgl
P SKEHAN 1S.0 Anm und U _ SKLADNY 1S.0 Anm 43 [ın bezug auf 16,1-22,16 als ehr-
komposition]). „Die Sammlungen miıt längeren Sprucheinheiten aber, die ein bestimmtes The-

verfolgen, iInd WIeE INn Agypten jüngeren Datums‘“ (B.GEMSER [S.0 Anm 33 Prov 16,1-
15 stünde dann zwiıischen den kurzen Eınzelsprüchen und den längeren thematısch orlentierten
Kompositionen in Prov 1-9 und in der persischen eıt H96 könnten Iso och VOTI-

xilısch in einem einzıgen Arbeıtsgang mıit dem Zıel der Herausbildung eiıner Duplık selektiert,
umgebildet (z.B ZUZ NN V 14a 15b vgl und gebildet (mıt
Sicherheıit: 14) worden seIn. wäre dann TSt der vollendeten Duplık zugefügt worden.
ffen bleibt dabe!1 V WAalummn uch V 3 zugefügt wurde und in welchem lıterargeschichtlichen
Verhältnis V3 V 8 stünde. Plausıbler ist daher, der edaktor der Duplık habe als usgangs-
punkt seiner Arbeıt die Teilsammlung vorgefunden. Jedenfalls wurde dıe Duplık mıt
ihren vorangestellten Jahwesprüchen (Jahwefurcht in V.6) redaktionell ZU Kopfstück VO  —

16,1-22,16 (vgl mıit programmatıschem Charakter und später 1,1- [Jahwefurcht als prin-
g'pium V.71)

‚Man 1ST ersiaunl, hber den Önig In einer Weise gesprochen werden kann, die
der gleicht, INn der Man ber 'ahwd SpFiC. (H.GESE 1S.0 Anm 36), vgl genereller
(JEMSER (s.0 Anm 1) 49 51 und W.BÜUHLMANN, Vom rechten Reden und chweigen. Studien

Proverbien 710-317 (OBO 12) 1976 61 Vgl uch H.D _ PREUBßR (s.0 Anm 55
93 Lies mıit 7733 der 7Q
94 Zum religionsgeschichtlichen Umfeld der 1er zugrundelıegenden Vorstellung vgl dıe
seıit Gerechtigkeit als Fundament des Thrones: (1958) 426-4728 (= Das hÖö-
rende Herz. Kleine Schriften Religions- und Geistesgeschichte Agyptens, ed W.Röllıg
|OBO 80], 1988 393-395) entstandenen Untersuchungen, WUrsprung
und Wesen der Maat, der altägyptischen (‚öttin des Rechts, der Gerechtigkeit und der Welt-
ordnung: Festgabe für Dr. Walter Wıll Ehrensenator der Universıität München ZU!] Ge-
burtstag November 1966.  99 ed S.Lauffer, 1966 201-225; H.H.SCHMID, Gerechtigkeit
als Weltordnung. Hintergrund und (reschichte des alttestamentlichen Gerechtigkeitsbegriffes:
H40) 1968 fR.GR  R. Maat und Sädäg. Zum Kulturzusammenhang ZWI-
schen Agypten und Kanaan: GöMisz 55 (1982) 35-42; Ma  al Gerechtigkeit für
alle Eranos (1987) 385-47) ] und Aaus NeUeETET ZeıtAMa 'al. Gerechtigkeit und
Unsterblichkeit IM Alten Ägypten: 1995 (l Maat Ideologie und Macht-
werkzeug: Ernten.  ‚ Was INnan sat Festschrift tür Klaus och seinem 65 Geburtstag, ed
Danıiels u 1991 14228 (besonders dıe Herkunft VOIl ma’at untersuchend, vgl ders., LA 1L
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Wırkung des leuchtenden (DIN Ai.) Angesıchtes 15a findet sıch überwıegend mıt
Gott als ubjekt gebraucht. ”
Bezıeht noch_ in der Endgestalt von Prov 1  ' 115 (M) die oben ın E1 erläuterte
Struktur der rhetorischen Duplık mıt e1n, Ist als Intention der Endgestalt des Ab-
schnittes die grundsätzliche Parallelisierung Von Jahwe und dealem König festzustel-
len. be1 der der Könıg 11UT Begınn der Könıigssprüche, 1  ' geringfüg1g abge-
stuft wird.”® Dabeı enthält die rhetorische Duplık den in der oben aufgeführten Tabelle
markıerten Dreıischritt (1) VOIlN Gegensatz Jahwe-Mensch Eınklang zwıschen

und dem Könıg FS lof), (2) Von der Hoheıt des Schöpfergottes der des K OÖ-
n1gs gegenüber seıinen ntertanen 12f) und schlıeßlıch (3) VvVon Jahwe bzw se1-
1CH FEıgenschaften 0} 1OT] als Herren über Sünde und das OSse Weısen aus

dem könıglıchen Thronrat bzw. dem Könıg selbst als Verursacher des Todes und als
Quelle des Lebens *’ Bemerkenswert ist der Endgestalt dıe Voranstellung der Jah-
wesprüche 1579

*O1 18); B  s Maat fille de Lectio Dıfficılior Probabilıior? L Exegese
experience de declo1isonnement. Melanges offerts Francoise Smyth-Florentin (DBAT.B FZ).
ed Th.Römer, 1991 55-6) und LICHTHEIM, Maat IN Egyptian Autobiographies and ela-
ted Stiudies: (OBO 120) 1992 zuletzt (und methodisch eigenwillıg) D.N.PREMNATH. The (’on-

of Rta andMaat Study INn CC omparison: Bıblical Interpretation (1994) IO
338)
Ausnahme: SIr 7,24 ONnsS! Num 625 Ps 13,4  9 19,9 (Sub]). 6157°>SUF: 67,2

(abhängig vVon Num 6.25} 50,4.8.20 (Kehrvers); 9  9 Prov 29153° Koh 5 (Subj dıie
Weısheit eines Menschen):; Dan amı verwandt Esr vgl Ps 4  '  9 44 ,4; 89,16; Hı
29,24 (E.KÖNIG, Stilistik, Rhetorik, Poetik INn bezug auf die hiblische LTiteratur komparativisch
dargestellt: 1900 98) Vgl uch Ps 36,10 und in das göttlıche Licht als erstem chöpfungs-
werk Gen ESE Zu den relıgionsgeschichtlichen und tradıtıonsgeschichtlichen Zusammenhän-
gcnh vgl Rettungsgewißheit und Epiphanie des Heils. Das 'OLLV der Hilfe (rJ0t-
Ies 8  am Morgen” IM Alten Orient und IM Alten T estament. (WMANT 59} BdI Alter Orıent,
1989 90f und ers (S.0 Anm 70) 2 Ya 741 20,10 und Bemk 225 E5:9:
246 sehen 1im König VonNn 15a olt in der Sınalbegegnung.

Die Konnotatıon VO  —_ „Orakel“ beı DO? erweiıst den König eindeutig als Offenbarungs-
mittler, wobe!l die Offenbarungsquelle 1U Jahwe sein ann och die Zuordnung Von F

relatıviert diese Abstufung wieder, Wenn der König realpolıtisch über das ImlIk NOT-
mierte Maßß nıcht UT exekutiv ahwe gegenüber sondern uch revelatorisch den Menschen DC-

wachté7enübe Vgl ZU' Inhalt Prov 19,12; und uch Koh 8  9 uch in den Königssprüchen in
Ahigar 95-1 (ANET 428; AJAN 337) Prov 16,15 könnte auf Hı 29,23-25  9 eingewirkt
haben
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>  3 Das traditionsgeschichtliche Umfi{eld der rhetorischen Duplık TOV ,  P
Für die spätvorexilische Datierung der Endgestalt Von FOV 43 sprechen die fol-
genden, D bereıts erwähnten Indizien: kennt ähnlıch Dtjes 4357 noch nıcht den

ahmen des Hıiobbuches und Sach 3, 11f entstehenden Dualismus_”® Die Anspıe-
lungen eine der ältesten, beım Jehowisten | D 34,61 (bzw. ıIn Num 1  ' 18) eleg-
ten, ausführlıchen Varıanten der (madenformel in V 5b.6a sefzen als frühesten eıt-

punk! der Datıerung dıe spätvorexilısche eıt VOTaus. Z Der Gebrauch VON 5123

In ze1ıgt mıt der Offenlassung des Subjektes ın V 6a iıne gegenüber dem
100Kultischen noch indı!ferente Haltung, w1e auch dıe inhaltlıchen Parallelen Prov

10,12 und 179 zeıgen. Als vorexılısche 7DD-Belege auf der chwelle schen

Verständnis sınd Jes 6, 2 und Ps /78,36 Tst dıe durch Ezechiel
und dıe Priesterschrift erfolgte speziıfische semantıische Füllung Von b101 mıt ihrer

der Überarbeitung Von Lev I=: erkennbaren Wırkung in der frühpersischen eıt 1e-
ße als antıkultisch erscheinen. mussen also vorexılısch entstanden
sein  102 Jer 10_23 (echt) scheıint PTrov 16,9 oder eın lıches Wort zugrundezulıegen.
Angesichts der Polemik O hıer „Orakelspruch‘”) als „Zauberei” ab Dt

O8 Vgl D.G. WILDEBOER (s.0. Anm
In den nachexilıschen Belegen fehlt durchweg dıe mıit m73 gebildete Formulierung.

100 G.V.RAD (Ss.0 Anm 13) 247 (aufgrund des Lebensbereiches des Weısen außerhalb des
Kultischen).

Die Sühne Zur bıblıschen Theologıe. Alttestamentliche Vorträge (BEvTh 78),
31989 (l (91 Anm 33 Sühne als Heilsgeschehen. Studien zAlie

Sühnetheologie der Priesterschrift und ZUr Wurzel IM Alten Orient und IM en esta-
ment. (WMANT 55) 1982 15-102.175ff..189f£.259f£.2714fF u.ö., zuletzt in Art. Sühne. Altes
Testament. EKL} 1L, 1994 552-558
102 Vgl K.KOCH (S.0 Anm 35) (im Nachdruck) 186 mıit Eine andere rage ist
dıie der Nachwirkung VO!  —_ Prov 16,6 (neben 1.Sam 3,14 Mı 6,8  y und Hos 6.  9 mıt Ps 89,3) in
der hellenistischen Zeıt in Dan 4,24 SIir 3,30 (mit V:E vgl daneben eC50}; in der sıch kul-
1SC} als Tempel verstehenden Qumrangemeinde (v.a 1Q5S 1 vgl 9,3 und 1Im Judentum
ach KChr: ausdrücklich durch Johanan b.Zakkaı (bBB 10b 4,5 und bBB 5a 5b
Da 10a. vgl uch Das Wesen des Judentums: >1991 “1906), 1 84ft
P -E.BONNARD sieht ıne Wırkung VOoNn Prov 16,6 in (De la HagesseE personnifiege
dans l’Ancien Testament la Sagesse dans le OUVEAU: La Sagesse de l'’Ancıen
JTestament S-H: ed M.Gilbert, Leuven 1990 *19791, 117-149 [138]) ähnlıch bereits
B.WEISS Kritisch exegetisches Handbuch ber die Evangelien des Markus und Lukas. (KEK
] Abt Hälfte) 1885 460
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® wobeıl 07 in MIı V.6f. l'! eC gerade noch pOSItIV gebraucht wird. ware

ab der ex1iılıschen eıt für dıe Formulıerung von eın anderer Offenbarungstermi-
1UuS oblıgat 04  gewesen. ‘ Dıe Polemik eiıne ybrıs Verfälschung der durch
den chöpfer festgelegten Zeıt-, Raum- und Gewichtsmaße ist In der Prophetie erst-
mals be1 Amos (8,4£. 71) belegt  105 (vgl Mı 6,11), fındet sıch dann in Dt 25,13-16  ’ und
den damıt sprachlıch CN£ verwandten Stellen Prov 114 20:10:23, WOSCECH Prov 16,11
der einzıge DOSItLV formulıerte Beleg iıst und außer der Erwähnung der gemeınorIientalı-
schen106 Realıe der Gewichtssteine im Beutel eiıne lıterarıschen Berührungen
mıt Dt 25,13-16 ze1gt eın DOsItIVv formulıert ist dıe ex1ilısche Stelle E7 4  9 10-12, und
Lev’nımmt schhıeBblic außer der genannten Ez-Stelle auch Dt Z  9 13-16 auf. 9
Nun sınd dıe Eınzelsprüche in jedem Falle äalter als dıe redaktionelle Zusammenstel-
lung der rhetoriıschen Duplık, wobe1l sıch den Eınzelsprüchen keın Hınweils auf ıne
(nach-)exilısche Herausbildung fand }° 1e$ bestätigt ıhre Stellung nnerha| der ohl
äaltesten Teılsammlung der Proverbia, 1  9 1-22. Kann auch dıe Zusammenstellung
der rhetorischen Duplık noch vorexılısch geschehen seın? Tradıtionsgeschichtlich steht
hınter der fast gleichrangıgen Zuordnung Jahwe-König dıe vorexılısche Jerusalemer
Ausprägung (Ps 23 9109 der altorıentalıschen Königsideologie‘ l das den 10N als

103 L.RUPPERT, 07 QaSam. vu 1993 /8-84 (821). Abzulehnen ist der
Versuch, den Gebrauch VO  —;0 in Prov 16,10 VON K7 B:her als institutionalısıertes
LOS- der Pfeilorakel des Königs verstehen (gegen 1S.0 511)
105

Vgl B _ GEMSER (S.0 Anm 1)
SO Anm

106 388 im och MIı 1  ' vgl uch F. VATTIONI, La ZIuSzIa nel COMMENFCIO
sSecondo Prov. 16, Augustinianum (1966) 106-1 und dıe Beispiele be1 G BAR-
KAY,  s FOUD of Iron Age Scale Weights 1EJ 28 (1978) OO Vgl System der Steine
Y.YADIN. Ancient Judean Weights and the Date of the Samarıa Ostraca: ScrHıe (1961) Q-
78
107 AB .ERNST (s.0 Anm 34) 175 183 197 202-20 u.0 ll ın der Kultpolemik
der Schrıftpropheten des ıne Wırkung VON Prov 16,6 sehen, jedoch diese Sıcht
ıne kultkritische Tendenz der VO'  —3 ihm behandelten Prov-Stellen VOTaUuUs. Für 16,6 hegt S1Ee
NIC! VOlL.
108 Die nachexılısche Datıerung Von Prov 16,4  9 durch Menschenschöpfung und
Weltschöpfung IN der alttestamentlichen Weisheit: (SBS LE3 1985 erfolgt 1mM Kontext
seiner Synthese ZUT Ausprägung einer Schöpfungstheologie.
110

Über Ps 2,1-' hinaus überlieferungsgeschichtlıch emente Qus Ps 110
Vgl aus der NEUECICN Literatur BERNHARDT, Das Problem der altorientalischen

Königsideologie IM Alten Testament. niler besonderer Berücksichtigung der Geschichte der
Psalmenexegese dargestellt und kritisch gewürdigt: (3 8 Leiden 1961:; G.W.AHLSTRÖM,
Die Königsideologie INn Israel. Fin Diskussionsbeitrag: 18 (1962) 205-210; SH. TALMON,
Kingship and the Ideology of the State. The World Hıstory of the Jewiısh People. First Serles:
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erg gebundene‘ ‘ dynastısche Könıigtum der Davididen.!!* Dıie nnerha des In-
thronısationsrituals oblıgate Salbung des Königs’ 13 ist (wıe immer INnan dıe Salbung

| 14verstehen hat dıe Voraussetzung für dıe SCSISIO ad dexteram auf dem Throne auf der
Südseıte des Allerheıilıgsten, nach Osten gewandt (Ps 207 110 2.Reg 16, 18) Der

Judäıische König ist somıiıt VICAFIUS dei (Ps 2,6-9; 9 2 Sam 23,61) Dıe Erwählung
der Davıdıden (Dt _E 1 1.Sam 1  9 12bif; Ps 18703; der Bun-:  S Jahwes mıt avıd
und dıe Erwählung des TDlandes der Davıdıden, des Zıions, durch Jahwe (Ps 132;
4/1 1f und 6f/13 [vordeuteronomisch‘ *] und Von Ps 132 hlıterarısch abhängig‘ ‘ 2.Sam

Ancıent Times. Mazar, Vol 4/2 The Age Monarchies: Culture and Socılety, ed
A.Malamat, Jerusalem 1979 3726 (: Kıng, Cult and Calendar in Ancıent Israel. Collected Stu-
dies, Leiden Jerusalem 1986. 9-38),; L.SCHMIDT, Königtum Altes Testament:
(1990) STA mıt weıterer Literatur, darüber hinaus: ( harısma und
Institution. Zur Verfassung des Königtums IN Israel undJu:  S Prophetie und geschichtliche
Wırklichkeit im alten Israel. Festschrift für Sıegfried errmann ZU 65 Geburtstag, ed R Li-
wak und 5.Wagner, 1991 39-5 Dal3} Je ıne solche vorexilische Judäische Königsideologie
gegeben ätte, bestreıitet Die Reform des oschija. Methodische, historische un
religionsgeschichtliche Aspekte: Jeremia und die "deuteronomistische Bewegung”, ed
Groß (BBB 98), 1995 3355 (44ff) und in anderen Publiıkationen uch (s.0
Anm.3) L4r Anm 95 ann (zumindest in den Prov) keine relig1ös bedingte Hochschätzung des
Könıigs finden, sondern ihr zufolge unterscheidet sich der König Von anderen ya  In nichts außer
seiIner sozialen Stellung“ a.a. Die königskritischen Sentenzen in Prov 1 0ft wollen gerade
ıne hohe Eınschätzung des Könıgs („/do[l**) bekämpfen S 1471) „Realismus S{e.
Idealismus S 148)
I4 Der feststehende der Salbung, dıie G1ıhon-Quelle Reg 1,331%.38{£) und der
schließende Trank 4aus iıhr auf dem Wege eigentliıchen Inthronisation (Ps 1407 Inachexiılı-
sche Komposition vorexilischer Elemente]) unterstreichen dıe Bındung dieses Könıigtums
den Zion. Dıie Salbung des Joas 2.Reg LLA2 findet DUr Qus Sıcherheitsgründen nıcht Gıhon
112

115
7 Sam 223 (vorexilısch datıeren): Ps 132118
1.Reg (zu beachten ist dıe Herkunft des Salböls Qus dem heilıgen Zelt, vgl das

priesterlich [P’] tradıerte nachexilıische Rezept X 30.22>33. das vorexılısche Überlieferung ent-

hält, WIe Ps 45,9a zeigt) u.0 der m” WD-Titel 7 Sam 231 (Z2D »Ps _  9  9
18 51: Z 3Z-10:17
114 E.KUTSCH, SalbungF: RGG”, 196 1330- 373 und Salbung als Rechtsakt
IM Alten Testament und IM en Orient: 87) 1963; N.D.METTINGER, King and
'essiah. 7The (/ivil and Sacral Legitimation of the Israelite Kings: 8 und 1976,
185ff (224f9); SSE, YPLO m1 und mWD IM Alten Testament. HWNT L 1979
485-5009M.KARRER, Der (resalbte. Die Grundlagen des Christustitels. (FRLANI
L135
151) 1991:; O5ftf.

Ps 78 wird jer spätvorexilisch datiert; ein Forschungskonsens ist jedoch nıcht in Sıiıcht
116 H.GUNKEL, Die Psalmen: 1986 *1929), 568;H.- Die Königsherrschaft
(Jottes IM Alten Testament. Untersuchungen den Liedern VON Jahwes I’hronbesteigung:
H' 13) 1951 50-59 (allerdings Jünger als 2 Sam 7)5Psalm BA 54-
1959 [1959]) 480-483 Kleine Schriften. Dritter Band, 1966, 481-485 1485])
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noch vorexilisch ”” 8) standen der realpolıtischenngabh Ahas in der

spätvorexılıschen eıt dennoch in einer solchen Hochschätzung, daß entweder
ıne ursprünglıch separate Sammlung vVon Jahwesprüchen eiıner Duplık der Struktur

„Jahwe-Könıig“ ergänzt oder diese Duplık in einem einzıgen Arbeıtsgang herausgebıl-
det hat (s.0 al Dabeı in Jedem Falle die Duplık VOIl Ps 372 altlıches
und ormales Vorbild Ps 1372 ebentfalls ıne rhetorische Duplık bıldet, beı der
Jahwe und der Könıg einander komplementär gegenüberstehen, ze1ıgt dıie olgende
Übersicht:

KOCH, ZuUur Geschichte der Erwählungsvorstellung IN Israel. ZAÄ  < 67 (1955) 2705-226 (213
226); R.RENDTORFF, Kult, Mythos nd (eschichte IM Alten Israel. Sammlung und Sendung.
Vom Auftrag der Kırche in der Welt Eıne estgabe für Heınrich Rendtorft seinem (Je-
burtstag 9.Aprıl 1958 ed J. Heubach u 1958 12415120 (= Gesammelte Studıen
ZU Alten Testament | TB 571, 1975 110-1 18 vgl dagegen O.EISFELDT);
Der Davidsbund und die Zionserwählung: Z'ThK (1964) 1026 131.25) Vom Sınal

Zion Alttestamentliche Beıträge ZUrfr bıblıschen Theologıe [BEvTh 641, 1984 [l
14132129 >1.E.FRETHEIM, Psalm E Form-Critical Study: (1967) 789-
300 D.R.HILLERS, Ritual Procession of the Ark and Ps E CBOQ (1968) 48-55
HOUK, Psalm 532 Literary Integrity, and Syllable-Word Structures: JSOT (1978) 41-48:
L.C_.ALLEN (S.0 Anm 17) 208f; P.NEL, Psalm 139 and (’ovenant Iheology. Jext and (5ON=
text Old { estament and Semitic Studies for C Fensham (ISOFES 48), ed W.Claassen, Shef-
field 1988 183-191 (vordtr. Kern); Psalm LA} and the Development of the Jerusa-
lemite/Israelite Royal Ideology CBOQ (1992) 49-66 Eıne Datierung ab der Fxilszeit VeCI-

ireien dagegen O.LORETZ, Stichometrische und textologische Probleme IN den Thronbestei-
gungs-Psalmen. Psalmenstudien (IV) (1974) D4 1-240 (23F IT.N.D.METTINGE (s.0
Anm 114) 254-259; J.BECKER, Die kollektive Deutung der Königspsalmen: ThP (1977)
561-57/8 3 14) Studien ZU Messıasbıld im Alten ] estament |SBAB ed U.Struppe,
1959 53 3 41) SE YBOLD, Die Redaktion der Wallfahrtspsalmen: P  z O1 (1979)
24 7-268 Heilsgegenwart. FEine Theologie der Psalmen
148) 1989 94f (exılısch); F.-L.HOSSFELD, Bundestheologie Im Psalter. Der Neue und im Al-
ten. Studien ZUuU! Bundestheologie der beiden Testamente (QD 146), ed E.Zenger, 1993 169-
176 (1 T6); E.BALLHORN, "Um deines Knechtes David willen” (Ps 32 10) Die (restalt Aavids
ImM Psalter: 76 (1995) 6-31 (27) Vgl uch die beı G.RAVASI, II Iibro dei Salmi, COM-

mMmenlo ed attualizzazione: (Lettura pastorale della Bıbbıia -7): Volume 111 s  5 Bologna
>1991 *1985), 665 Anm genannte Literatur.
117 (S.0 Anm 116) 13ff (Nachdruck: 11611)
118 Vgl 7 Sam W DIETRICH Die Samuelbücher: (EdF 287) 1995
14311, darüber hinaus M.ANBAR, Un "mot CH vedette ” el UNe "reprise ” introduisant unNne DFO-

conditionelle de l’eternite de la dynastie davidique: (1994) 1-9; INGER,
House of God House of David? The etoric of 2 Samuel (JSOT.S 164), 1e 1994
F.LANGLAMET, Analyse formelle el numerique de Samuel ST  A Studıes in Deuteronomy
eic (VTI.S 53 Leiden 1994, 101-122; 53 prophetie de Nathan: I heologies
conflit: 101 (1994) Sal  —
119 (S.0 Anm IX L.C.ALLEN (Ss.0 Anm 17) 704 (nach Vorbild VO  —_ Ps 101);
G_._RAVASI (S.0 Anm 116) 670ft* Anders aus neueTETI Zeıt TE FRE (S.0 Anm 116) 2972
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Davıd ählung
120

Davıdsschwur 1L lacx Jahweschwur

(n7 A2 DAn
3 Zitat 1 1aß.b 12 Zıtat (inclusio UrTrC| 1278057)

11 Überführung der Lade Krwählung des 10MN
6f 121 13 1272Vorgang Vorgang

Ladespruch 14 Akzeptionsformel
111 11olge Segenswunsch olge egen

15 Fruchtbarkeıt
16Kultpersonal: Kultpersonal:

773  ‚iDavidsipp  ählung  126  Davidsschwur  1lac  Jahweschwur  (mm>”> vax)  M7 mmp awi)  3-5  Zitat  11aß.b-12  Zitat (inclusio durch 'l]?'R@D‘?)  IL  Überführung der Lade  H  Erwählung des Zion  6f  121  B  12  Vorgang  Vorgang  Ladespruch  14  Akzeptionsformel  I  H  Folge Segenswunsch  Folge: Segen  15  Fruchtbarkeit  16  Kultpersonal:  Kultpersonal:  pa  n  39° 75  va wa m05  9 7 om  BA E SE  10  Gesalbter (Suff. + 7°W2)  17f  Gesalbter (Suff. + 7°W)  Die rhetorische Duplik von Prov 16,1-15 reflektiert also formal und theologisch in der  komplementären Zuordnung Jahwe-König die ältere, formal stringentere rhetorische  Duplik Ps 132. War in jener das Handeln Davids vorangestellt, ist in der jüngeren Zu-  sammenstellung Jahwe in der ersten Hälfte genannt. Die oben bereits erwähnte Aussa-  ge „Jahwe'??, Deine Rechtssprüche übergib dem König, und deine Gerechtigkeit dem  Sohn des Königs“ Ps 72,1 ist (wie Ps 72 insgesamt) der exilisch-nachexilische Nieder-  schlag vorexilischer judäischer Traditionen, ohne die die Zuordnung von Prov 16,10  und 11 zueinander und zu V.1-3 nicht verständlich wären. Dabei ist im weisheitlichen  Kontext der Lehrcharakter‘““ der auf diese Weise entstandenen Endgestalt zu beachten:  Hier sind keine anthropologischen Aussagen über den König aus der Gottesperspektive  angestrebt, sondern gemäß des Erfahrungshorizontes der Weisheit die menschliche  Perspektive.  Die redaktionelle Stéllung von Prov 16,1ff innerhalb der Sammlung 10,1-22,16 wiegt  weniger als die schlicht erscheinende Überlegung, ob eine dermaßen ideale Königs-  konzeption, wie sie die rhetorische Duplik Prov 16,1-15 zeigt, ab der exilischen Zeit  noch denkbar ist. Die negative Beurteilung des vorexilischen Königtums unter Beibe-  120  Lies mit 6 1129 (M ex 2.Sam 7,10b).  121  Das Suffix sg. 3. f. in V.6-8 bezieht sich auf 117} (V.8).  122  Das Suffix sg. 3. f. in V.13-16 bezieht sich auf ]1”% (V.13).  123  Innerhalb des elohistischen Psalters ist auch hier das Tetragramm zu lesen.  124  U.SKLADNY (s.0. Anm. 9) 43ff; zuletzt R.N.WHYBRAY, JSOT.S 168 (s.o. Anm. 5),  129%  68Davidsipp  ählung  126  Davidsschwur  1lac  Jahweschwur  (mm>”> vax)  M7 mmp awi)  3-5  Zitat  11aß.b-12  Zitat (inclusio durch 'l]?'R@D‘?)  IL  Überführung der Lade  H  Erwählung des Zion  6f  121  B  12  Vorgang  Vorgang  Ladespruch  14  Akzeptionsformel  I  H  Folge Segenswunsch  Folge: Segen  15  Fruchtbarkeit  16  Kultpersonal:  Kultpersonal:  pa  n  39° 75  va wa m05  9 7 om  BA E SE  10  Gesalbter (Suff. + 7°W2)  17f  Gesalbter (Suff. + 7°W)  Die rhetorische Duplik von Prov 16,1-15 reflektiert also formal und theologisch in der  komplementären Zuordnung Jahwe-König die ältere, formal stringentere rhetorische  Duplik Ps 132. War in jener das Handeln Davids vorangestellt, ist in der jüngeren Zu-  sammenstellung Jahwe in der ersten Hälfte genannt. Die oben bereits erwähnte Aussa-  ge „Jahwe'??, Deine Rechtssprüche übergib dem König, und deine Gerechtigkeit dem  Sohn des Königs“ Ps 72,1 ist (wie Ps 72 insgesamt) der exilisch-nachexilische Nieder-  schlag vorexilischer judäischer Traditionen, ohne die die Zuordnung von Prov 16,10  und 11 zueinander und zu V.1-3 nicht verständlich wären. Dabei ist im weisheitlichen  Kontext der Lehrcharakter‘““ der auf diese Weise entstandenen Endgestalt zu beachten:  Hier sind keine anthropologischen Aussagen über den König aus der Gottesperspektive  angestrebt, sondern gemäß des Erfahrungshorizontes der Weisheit die menschliche  Perspektive.  Die redaktionelle Stéllung von Prov 16,1ff innerhalb der Sammlung 10,1-22,16 wiegt  weniger als die schlicht erscheinende Überlegung, ob eine dermaßen ideale Königs-  konzeption, wie sie die rhetorische Duplik Prov 16,1-15 zeigt, ab der exilischen Zeit  noch denkbar ist. Die negative Beurteilung des vorexilischen Königtums unter Beibe-  120  Lies mit 6 1129 (M ex 2.Sam 7,10b).  121  Das Suffix sg. 3. f. in V.6-8 bezieht sich auf 117} (V.8).  122  Das Suffix sg. 3. f. in V.13-16 bezieht sich auf ]1”% (V.13).  123  Innerhalb des elohistischen Psalters ist auch hier das Tetragramm zu lesen.  124  U.SKLADNY (s.0. Anm. 9) 43ff; zuletzt R.N.WHYBRAY, JSOT.S 168 (s.o. Anm. 5),  129%  68OD 777 DW”  _ N Pa
fl1jnp 13 127 HOC

Gesalbter (Suff. (17W) KF Gesalbter (Suff. 17W)
Die rhetorische up. Von Prov 1145 reflektiert also tormal und theologısch der

komplementären Zuordnung Jahwe-König dıe ältere, orma strıngentere rhetorische
up. Ps 132 War jener das Handeln Davıds vorangestellt, ist in der Jüngeren ZAl=

sammenstellung Jahwe der ersten Hälfte Dıe oben bereıts erwähnte Aussa-

SC „Jahwem, Deine Rechtssprüche übergib dem Önig, und deine Gerechtigkeit dem
Sohn des Königs“ Ps /2,1 ist (wıe Ps insgesamt) der ex1ilısch-nachexılısche Nıeder-
schlag vorexıilıscher Judäischer Tradıtionen, ohne dıe dıe Zuordnung Von Prov 1  '
und E3 zue1ınander und I nıcht verständlıch wären. Dabeı1 ist im weısheıtlıchen
Kontext der Lehrcharakter “* der auf diıese Weıse entstandenen Endgestalt beachten:
131er sınd keine anthropologıischen Aussagen über den König Aus der Gottesperspektive
angestrebt, sondern gemäß des Erfahrungshorizontes der Weısheıt dıe mMmenscnliche

Perspektive.
Dıiıe re‘  onelle Stellung Von Prov nnerna: der Sammlung 1 wliegt
wenı1ger als die schlicht erscheinende Überlegung, ob INe dermaßen ideale Königs-
konzeption, WIe IC die rhetorische Duplik Prov 16,D zeigl, ab der exilischen eit
noch denkbar IsL DIie negatıve Beurteijlung des vorexılıschen Kön1igtums unter Beıibe-

120 Lies mıit /r 17129 2 Sam’
121 Das Suffix S in V 6-8 bezieht sıch auf1 (V.38)
122 Das Suftix S 3. in bezieht siıch auf ]1”%
123 Innerhalb des elohistischen Psalters ist uch hier das Tetragramm lesen.
124 U _ SKLADNY 5G Anm 43{1£; zuletztR.N. 168 (S.0 Anm 3
129
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haltung des davıdıschen Ideals der Endgestalt des exıilısch redigierten DtrG zeıgt be-
anntlıch den endgültigen Umschwung 1m sechsten Uun: Daß dıe Duplık in
hellenistisch-römıschem Kontext in unerträglicher Weıise mıßverständlıc werden

konnte, vielleicht das Motıv, S1E F der ihrer Vorlage durch Eınarbeitung VOoI

V _ .6-  \ in zerstören !” / war ze1igt sıch VOI 701 @ mıt dem Fremdbericht Jes

7,1-8a.9-14. 173126 (vgl T3n Jer DB ebenfalls die Davıdıden g-
riıchtet) und dem echten Wort Jes 1 6128 eiıne Transformierung des vorexılıschen KÖ-

nıgsıdeals ıne Jjenseılts der Realıen anzusiedelnde mess1anısche Konzeption, E doch
dıe Rezeption dessen nıcht allzu kurzfristig annehmen, zumal dıe DOS1tLV auf-

leuchtende Fıgur Hıskıas Jer 181) und der Ausgang der Belagerung Von 701v
eiıne populärere Rezeption der Schriftprophetie des achten verzögert ha-

125 So Anm LELIEVRE-A MAILLO Für P SKEHAN (S.0 steht dıe
Priorität der Anordnung Von fest (S5.20, im Nachdruck B: FOV. Differences eic. (Ss.0
Anm 4) nımmt für Prov 15,27-16,9 au und „recensional different editions‘“ dl  < vgl VO  -

insbesondere The Dating Septuagint Proverbs: EThL 69 (1993) 383-3909; The
Septuagint contextual Bible translation Alexandrıa Jerusalem context for Proverbs?
INWSL (1993)Z und Comparıson of Proverbs and Jeremiah INn the Septuagint:
INWSL (1994) 05  ©O
126 Vgl Jes monographıisch zuletzt Isaiah, haz and the Syro-Lphrai-
mite C FISLS: (SBL.DS 123 Atlanta / Georglia 1990 und WERLITZ, Studien ZUr literarkriti-
schen 'ethode. Gericht und Heil In Jesaja FF und 29 FE (BZAW 204) 19972
7 Vgl AduSs neueTeTr Zeıt außer den Ommentaren H.-J.  N, Jeremias Wort ber
Jojachin: Werden und Wırken des Alten Testaments, Festschrift für Claus Westermann ZU|]

Geburtstag, ed R Albertz u 1980, DA DD und ders., Die "Königsspruch -
Sammlung IM Jeremiabuch VOoONn der Anfangs Zur Endgestalt: Dıe hebräische Bıbel und ihre
zweıfache Nachgeschichte. Festschrift für olfRendtorfft ZU! 65 Geburtstag, ed E _ Blum u
1990 DF>‚AATO. Josiah andavidRedivivus. The Historical Josiah and
the Messianic Expectations of Eixilic and Postexilic / imes: 337 Stockholm 1992,
8111 (94f1).
128 Vgl Jes zuletzt H. SEEBABß, Herrscherverheißungen IM en Testament. (BThSt
19) 1992 72ff; D. VIEWEGER, ")as Volk, das durch das Dunkel ziehthaltung des davidischen Ideals in der Endgestalt des exilisch redigierten DtrG zeigt be-  kanntlich den endgültigen Umschwung im sechsten Jahrhundert. Daß die Duplik in  hellenistisch-römischem Kontext in unerträglicher Weise mißverständlich werden  konnte, war vielleicht das Motiv, sie in ® oder ihrer Vorlage durch Einarbeitung von  V.6-9 in c.15 zu zerstören. ‘” Zwar zeigt sich vor 701 v.Chr. mit dem Fremdbericht Jes  7,1-8a.9-14.16.17a‘*° (vgl. im 7.Jh. Jer 22,24-30'”” ebenfalls gegen die Davididen ge-  richtet) und dem echten Wort Jes 9,1-6'*® eine Transformierung des vorexilischen Kö-  nigsideals in eine jenseits der Realien anzusiedelnde messianische Konzeption, ‘”° doch  darf man die Rezeption dessen nicht allzu kurzfristig annehmen, zumal die positiv auf-  leuchtende Figur Hiskias (Jer 26,18f) und der Ausgang der Belagerung von 701 v.Chr.  eine populärere Rezeption der Schriftprophetie des achten Jahrhunderts verzögert ha-  125  S.o. Anm. 4, gegen A.LELIEVRE-A.MAILLOT. Für P.SKEHAN (s.o. Anm. 3) steht die  Priorität der Anordnung von M fest (S.20, im Nachdruck S$.334). E.TOV, Differences etc. (s.0.  Anm. 4), 52 nimmt für Prov 15,27-16,9 M und ® „recensional different editions“ an; vgl. von  J.COOK insbesondere 7he Dating of the Septuagint Proverbs: EThL 69 (1993) 383-399; The  Septuagint as contextual Bible translation - Alexandria or Jerusalem as context for Proverbs?  JNWSL 19 (1993) 25-39 und A comparison of Proverbs and Jeremiah in the Septuagint:  JNWSL 20 (1994) 9-58.  126  Vgl. zu Jes 7 monographisch zuletzt S.A.IRVINE, /saiah, Ahaz and the Syro-Ephrai-  mite Crisis: (SBL.DS 123), Atlanta / Georgia 1990 und J.WERLITZ, Studien zur literarkriti-  schen Methode. Gericht und Heil in Jesaja 7,1-17 und 29,1-8: (BZAW 204) 1992.  127  Vgl. aus neuerer Zeit außer den Kommentaren H.-J.HERMISSON, Jeremias Wort über  Jojachin: Werden und Wirken des Alten Testaments, Festschrift für Claus Westermann zum  70. Geburtstag, ed. R.Albertz u.a., 1980, 252-270 (264ff) und ders., Die "Königsspruch"-  Sammlung im Jeremiabuch - von der Anfangs - zur Endgestalt: Die hebräische Bibel und ihre  zweifache Nachgeschichte. Festschrift für Rolf Rendtorff zum 65. Geburtstag, ed. E.Blum u.a.,  1990, 277-299 (286.296); A.LAATO, Josiah and David Redivivus. The Historical Josiah and  the Messianic Expectations of Exilic and Postexilic Times: (CB.OT 33), Stockholm 1992,  81ff (94fD).  128  Vgl. zu Jes 9 zuletzt H.SEEBAß, Herrscherverheißungen im Alten Testament: (BThSt  19) 1992, 9ff.72ff; D. VIEWEGER, "Das Volk, das durch das Dunkel zieht ...". Neue Überlegun-  gen zu Jes (8,23aßb) 9,1-6: BZ NF 36 (1992) 77-86 und P.D.WEGNER, 4 reexamination of  Isaiah ix 1-6: VT 42 (1992) 103-112.  129  H.GESE, Natus ex Virgine: Probleme biblischer Theologie. Gerhard von Rad zum 70.  Geburtstag, ed. H.W.Wolff, 1971, 73-89 (85ff) (= Vom Sinai zum Zion. Alttestamentliche Bei-  träge zur biblischen Theologie [BEvTh 64], 71984 ['1974], 130-146 [142ff]) und ders., Der  Messias: Zur biblischen Theologie. Alttestamentliche Vorträge (BEvTh 78), 21989 ('1977),  128-151 (133f). Anders aus neuerer Zeit A.LAATO, Who is Immanuel? The Rise and the Foun-  dering of Isaiah's Messianic Expectations: Äbo 1988, 117ff.327ff, A.AURET, Yahweh - the  post-exilic Immanuel of Isaiah 7:14: OTEs NS 4 (1991) 67-84; E.HAAG, Das Immanuelzei-  chen in Jesaja 7: TThZ 100 (1991) 3-22 und die in Anm. 128 Genannten.  69r Neue Überlegun-
sch Jesd9 FE 36 (1992) 77-86 und P.D. WEGNER, Freexamınatıon of
Isaiah IX : (1992) 103-1
129 'Aalus Virgine Probleme bıblıscher Theologie. Gerhard VO  - Rad ZU

Geburtstag, ed H. W.Wol{ff, 19 7E 73-89 (85ff) (= Vom Sınal Zion Alttestamentliche Be1t-
ZUT bıblıschen Theologıe [BEvTh 64|, 1984 [l 130-146 | 142ff]) und ders., Der

Messias: Zur bıiblıschen Theologıe. Alttestamentliche Vorträge (BEvTh 7 8)‚ 1989 19770
1983151 Anders aus NEUECICI eıt Who 15 Immanuel? The Rise and the Foun-
dering of Isaiah’s Messianic ‚xpectations: Äbo 1988, 32AURET, Yahweh the
post-exilic Immanuel of Isaiah TE  A "TEs (1991) 67-84: E.HAAG. DJas Immanuelzei-
hen INn Jesaja TThZ 100 (1991) 3D und dıe ın Anm 128 Genannten.



ben, WIC besonders dıe Hıskıalegenden Reg Jes 39)130 und auch Ps 76131
erkennen lassen Selbst ollten Jes und 0* erst exılısch oder Sal nachexılısch SC1IN

wiıird also WIC Jes Mı 39 5b132 Jer 5f133 und 11f134 spätestens ab
dem x1l dıe Transformıierung des vorfindlıchen KÖönıgtums unter Beıbehaltung des

130 Vgl aQus LNEUCICI eıt Hiskija und Hiskijabild Analyse und Interpretation VON

KÖön 18-20 (Münsteraner Theologische Abhandlungen 19900 Prophetie
Streit Vor dem Untergang 'uUdas FErzählkommunikative Studien ur Entstehungssituation

der Jesaja- und Jeremiaerzählungen II Reg FA und Jer /-40 W 187) 1990
Die ursprüngliche Komposition der Iskla-Jesaja Erzählungen und ihre { m-

strukturierung durch den Verfasser des deuteronomistischen Geschichtswerkes ThK 89
(1990) 33 (GJOSSE Isaite 28-32 e1 les fraditions Sr Isaite el Isaite

35 (199D) 07f und erneut HARDMEIER Die Propheten IC und Jesaja Spiegel
VON Jeremiad und Regum ZuUur Prophetie-Rezeption der nach .joschijanischen
eit Congress Volume Leuven 1989 ed Emerton (VI 43) Leiden 991 19 189
131 In jedem 1St Ps 76 vorexilisch datieren vgl außer den Untersuchungen den
Asaph Psalmen Psalm TL (1957) 8()I OS Kleine Schriften Drıtter
and ed Sellheim und Maass 1966 4458-45 / [456{]) } KRAUS Psalmen (BK
1978 689 5A7  = Psalms 54 700 Wori Bıblıcal Commentary 20) Dallas Te-
Xxas 1990 2763 und SPERLING Das theophanische Jahwe-UÜberlegenheitslied. Forschungsbe-
richt und gattungskritische Untersuchung der sogenannten Zionlieder (EHS 426) 1991
447 Lediglıch SEYBOLD Das "Wir" In den Asaph Psalmen Spezifische Probleme
Psalmgruppe Neue Wege der Psalmenforschung Für Walter Beyerlın ed Seybold und

Zenger (Herders biblısche Studıen 1994 143 155 ({I51 153) plädiert für exilısche Entste-
hun
1372 Aus der NECUECICIH Zeıt STRAUBR Messianisch hne Messias Zur Uberlieferungsge-
schichte ndInterpretation der sogenannten messianischen exite Alten Testament
(EHS 232) 1984 531{7 (S 128) 40ff
133 (CRAMER The Messianic Hope of Jeremiah I4S (1958) DA 5A1

semah Technical Term In the Prophets (1964) 03 Y'/ SWETNAM Some
Observations the Background of D3 Jeremias 5a Bıblıca (1965) 29-40

DOMMERSHAUS Der ”Spr0ß” als Messias-Vorstellung hei Jeremia und Sacharja TThQ
148 (1968) B 341 SEYBOLD Das davidische Önigtum ZeugZnis der Propheten

107) 1972 26ff (S Anm 132) 61ft MELSOET I0 Heer
NZE Gerechtigheid De doorwerking Van Jeremia JEl 33 74-16 (1986) 83-
05 ; RMISSON Die "Königsspruch”-Sammlung Jeremiabuch VonNn der Anfangs
ur Endgestalt DiIie hebräische Bıbel und ihre zweıfache Nachgeschichte Festschrift für olf
Rendtorftf zum 65 Geburtstag, ed Blum, Chr.Macholz und Stegemann 1990 DE $ 799

‚AATO (s Anm 127) 107ff; (s 128) SO
Vgl dus NeUETICT Zeıt außer den Kommentaren LDer Amosschluß als

Stimme deuteronomistischer Heilshoffnung: vIh (1969) 169- 183 SEYBOLD (S Anm
133) 60ft WEIMAR Der Schluß des Amos-Buches Fn Beitrag ZUFr Redaktionsgeschichte
des Amos-Buches (1981) 50 100 Die theologische Bedeutung der End-
Jorm Textes ThQ 16 / (1987) 2472 251 NOGALSKI The problematic suffixes of
Amos 44 43 (1993) 41 1-418 NÄGELE Laubhütte Davids und Wolkenschn FEine
auslegungsgeschichtliche Studie Amos der jüdischen und christlichen Exegese
(AGJU 24) Leiden 1995



davıdıschen Ideals greifbar: ”” Ps 89136 VOIIl theologischen Rıngen mıt den als
ew1g gültig bezeichneten Verheißungen 2 Sam avıd und seiıne Dynastıe ınter
dem Eiındruck des Untergangs des realpolıtıschen Könıgtums. Ez 4.231f stellt dıe An-
ndıgung des ünftigen Davıd in den Zusammenhang des Neuen Bundes mıt dem

vgl EZ 3721246255 E7z SE DA „‚demokratisıert“ dıe Geıistverleihung.
Auch der 1im Rahmen Von Jes 40-55 In 55 3:558 eschrıttene weıtergehende Weg eiıner
Kollektivierung des transformierten KÖönıgtums als Neuen Bun:  e kann dıes unter

VerweIls auf das davıdısche Ideal 139 Eıne ideale Zuordnung Jahwe-König ohne
Abgrenzung VO vorfindliıchen Königtum “ und ohne ausdrücklıchen InweIls auf das

1A5 Das In seiner lıterarıschen Integrität umstrittene Königsgesetz Dt 14-20 zeigt in den
meiıst (monographisch zuletzt K..ZOBEL, Prophetie und Deuteronomium. Die Rezeption DFO-
phetischer I heologie durch das Deuteronomium: BZAW 199] 1992 17.119) für SC-
kundär gehaltenen (Ausnahme: A.BERTHOLET, 1899, 53} Versen 18f eiıne singuläre
Nuance der Zuordnung Jahwe-König: Die Anspielung auf dıe Beistandsformel in Dacı stellt
für 18 das Verständnis einer Jahwepräsenz IM Wort das Dt) sıcher, daß sıch ın 18f
die vorexilische sakrale Königskonzeption auf dıe Zuordnung Jahwe-König im Rahmen der
deuteronomıischen Worttheologie konzentriert.
136 Vgl 4QUuSs NeEUETET eıt außer den Kommentaren'°Psalm und Psalm

(1964-1966 1964|) 23 Kleıine Schriften. Vierter Band, ed R _ Sellheim und
F.Maass, 1968 132-136); N.D _ METTINGER (Ss.0 Anm 114) 278f£; ] BECKER (Ss.0 Anm

16) 561-578 1im Nachdruck 291-3 | 3091 ]). Verheißung INn der Krise.
Studien SLiteratur und I heologie der Fixılszeit anhand des Psalms: (AASF Ser B 220),
Helsınk ı 1982 ders., Davidverheißung und Staatsvertrag. Beobachtungen UmM Linfluß alt-
orientalischer Sfaatsverträge auf die hiblische Sprache Beispiel VonNn Psalm P  S >
(1983) 9031 (= Davıd Gesammelte Studıien den Davıdsüberlieferungen des Alten esta-
ments | Schrıiften der Finnischen Exegetischen Gesellschaft 524 Helsıinkı 1990, 128-153);
.‚.H.WILSON, The [ /se of Royal Psalms Al the Seams' of the Hebrew Psalter: JSOT (1986)
85-94:; ‚9 The Witness IN the ( Touds. Ps 5938 107 (1988) 413-41 7 (= Davıd
Gesammelte Studıen den Davıdsüberlieferungen des Alten Testaments |Schriften der Finni-
schen Exegetischen Geselischaft SR Helsıinkı 1990 154-159); M.H.FLOYD, Psalm RSS

Prophetic Complaint about the Fulfillment of an Oracle: (1992) 442-457; ß-
MER, Das Textwachstum VON Ps und IN Oumranfragment: 65 (1992) YY
137 Zu Ez 37,15ff und KExa9vgl IH . POLA (s.0 17) 167 96f 275-
281
138 Vgl dus NCUETITET Zeıt außer den KommentarennDie (Gnadenverheißungen
un \avid INn Jes 35 523 Kleıine Schriften Viıerter Band. ed R_ Sellheim und F.Maass, 1968 44-

(vgl. The Promises of (JIrace \avıd INn Is. 353 47-3: srael  N Prophetic Heritage. Es-
SaysS ın Honor of J.Muılenburg, 1962 196-207); (s.0 Anm 133) IS2H: ] BECKER
(Ss.0 Anm 116) 564f, im Nachdruck 796f
139 27} DNINM SE 21OM nımmt dus 2.Sam 1210 dıe Verse 15f auf.
140 Wıe Ez 43, 7-9 und dıe der N>WI-Schicht zuzurechnenden Stellen Ez 44,1-3 45,21a.22-
25* und S} 12* (H.GESE, Der Verfassungsentwurf des Fizechiel /Kap. 40- tradıtions-
geschichtlich untersucht: 25] 1957, 85f 1 10f.120.122).
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davıdısche €ea| w1e In der rhetorischen Duplık Prov '  - kann also nıcht TST 1m
Exıl oder später entstanden se1n.
Dennoch verfolgen dıie durch dıe Transformierung des Davıdıschen exte
der nachexılıschen eıt verstärkt dıe Zuordnung Jahwe-Messı1ıas. Der besonders dıe

Weısheıt (Prov u.m rezıplıerende Weısheı1itsmessias Vvon Jes EI  9 1_10141 zeıgt
besonders ınen FEinfluß vVvon Prov 16,10 vgl Aus der frühhellenisti-
schen eıt jegt Sach 9 9f!#? eıne implizite Identitätsaussage Jahwe-König VOUL.

Dıe Form des eschatologischen Zionshymnus””” mıt dem Thema der Rückkehr Jahwes
ZUm 107n  144 wiırd verbunden mıt der 1gung des FKınzuges des davıdıschen, kol-
lektive Züge tragenden Herrschers. '“  d Das Johannesevangelıum schheBblıic ste1gert
erbindung mıt seiıner Inkarnationslehre auf Jahwe und den davıdıschen Könıg bezo-
SCHC rhetorische uplıken wWwI1e Ps 1372 und Prov 16, PF eıner expliziten Identitäts-
AUSSASE. AA und der aler sSind eIns  6C (Joh

141 J. VERMEYLEN, Le proto-Isaie e[ la SASECSSIEC SFrae. La Sagesse de l'Ancıen JTestament
SI ed Gılbert, Leuven 1990 *1979), 3958 (4611) 7Zu Jes 1 1,1fF ınsgesamt -

etzt E  s Der Neue David und die Offenbarung der Lebensfülle Gottes nach Jesaja I, '
Im Gespräch mıt dem dreieinen ott Elemente einer trinıtarıschen Theologıie. Festschrıift

ZU 65.Geburtstag VONl Wılhelm Breuning. M.Böhnke und .Heınz, 1985 9’/-1 1 SEE-
(s.0 Anm 128) 18ff; .H.SCHMIDT, Aspekte der Eschatologie IM en Testament: Der

Mess1ıas (JBTh 8). 1993 Za (11f)
acharja 9-14 Untersuchung VoN ext und Form: (WMANT 34) 21997

(1 969), 45ft 175f£; Anfang und Nnde der Apokalyptik, dargestellt N Sacharjabuch:
P (1973) 20-49 (40ff) (= Vom Sınal ZU Zion Alttestamentliche Beıträge bıblı-
schen Theologie [BEvVTh 64], 1984 [*1974], 202-230 [223{ff]). 1.WILLI-PLEIN, Prophetie UMmM
Ende. Untersuchungen Sacharja OE  x (BBB 42) 1974 47.70.106f u.ö.; ] BECKER (s.0
Anm 116) 5S67ff, im Nachdruck 300fF, (S.0 132) 82{1.  9 P.L.REDDITT, Israel's
Shepherds: Hope and Pessimism INn Zechariah 0Q.7]  R CBQ 51 (1988) 63 1-642 (s.0
Anm 127) 260fF.; F DU LAUBSCHER. The iIng's Humbleness In Zechariah Paradox?
JINWSL 18 (1992) 125-134:; H SEERBAß (s.0 128) 53{  9 K.LARKIN, The Eischatology of
Second Pechäariahn. Study of the Formation ofa Mantological Wisdom Anthology: (Contri-
butions Bıblical Exegesıs and Theology 6). Kampen 19939Second Zechariah
and the Deuteronomic Schoaol: (JSOT.S 167), Sheffield 1993
143

144
Zeph 3,14f£; Sach 2,14 Jes 12,6

145
Ez 43, 115; Dtjes 9  -  9 Tritjes 60,1ff u.6.
V.9aß P vgl Jer 235 (künftiger davıdıscher Herrscher), 92127 Z vgl

Jes 45,21 (Jahwe), DW vgl M1 als inkludierendem Motivwort ın Jes 524 V 9b
' vgl Jes 3,14f; 9  9 Zeph SA Dtjes 41,17 49,13 HZ 54,11 (vgl
|Anm. 17] 159ff). 10a 1es m” ST mıt (10a0 vgl Ps 46,10 76,4 (beides
Aussagen mıt Jahwe als Subjekt in Zıonshymnen). 10b vgl Ps Z


